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Annoncen übernehmen 


Amtlicher Theil. 

Se. f. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Irenäus Grafen 
v. Zatue kt, Lieutenant im Graf Wrangel 2. Küraſſierregimeute, 
die Kämmertrswürde allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter: 
zeichnetem Diplome den k. k. Major Friedrich Beru bardt, des 
Jufanterieregiments Erzherzog Carl Nr. 3, in den Adelſtand des 
oͤſterttichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Ehrenworte „Edler“ aller⸗ 
guädigſt zu erheben geruht. 107 

Se. k. 4. upoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Major Ludwig Klein, des Beuftons: 
ſtandes, in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem 
Brädicate „von Hermauusfels“ allerguädigſt zu erheben geruht. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. Auguſt. 


Die „Conſt. Oeſt. Zig.“ ſchreibt: Der Meldung 
der amtlichen Florentiner Zeitung, Italien hahe „dem 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes zugeſtimmt “, dürfte 
eine irrige Deutung geworden ſein. Allerdings hat 
Italien, wie wir hören, dieſem Abſchluß zugeſtimmt, 
aber das heißt nur, daß es Verhandlungen über den 
Waffenſtillſtand zu führen eingewilligt hat. Abge⸗ 
ſchloſſen aber iſt dieſer Waffenſtillſtand 
noch nicht, ſondern zunächſt bleibt nur die Waf⸗ 
fenruhe aufrecht erhalten, und über den Waffenſtill⸗ 


— 
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Hamburg und Wien. 
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Wien abberufen. Rußland übernahm den Schutz 
der mecklenburg'ſchen Staatsangehörigen in Oeſter⸗ 
reich. Dieſe Uebernahme ſcheint aber nur proviſoriſch 
zu ſein, da allen Anzeichen nach Preußen die Ver⸗ 
tretung jener Staaten, welche die norddeutſche Union 
bilben werden, collectiv übernehmen wird. 

Eine Conſequenz des gegenwärtigen Krieges zwi⸗ 
ſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staaten, ſchreibt 
das „Frkf. J.“, iſt von den letzteren bisher wohl 
nicht jo beachtet worden, wie es hätte geſchehen ſol⸗ 
len. Wir meinen die Aufhebung des Zoll 
Vereines. Man wird ſich, wie über manches 
Andere, auch darüber nicht verwundern dürfen, wenn 
jetzt bei der feindlichen Conföderation der ſüddeutſchen 


RMegierungen zwiſchen Nord- und Süd⸗Deutſchland 


Zollſchranken aufgerichtet werden. Preußiſche Bevoll⸗ 
mächtigte, zunächſt der preußiſche geheime Finanzrath 
Schultze, ſind gegenwärtig mit den betreffenden Ar⸗ 
beiten beſchäftigt. Sicherem Vernehmen nach wird 
wiſchen Kurheſſen und Baiern, ferner vom 
Anſchluß des Frankfurter Gebiets ab zwiſchen Frank⸗ 
furt und Heſſen⸗Darmſtadt, endlich zwiſchen die⸗ 
ſem und Naſſau die Landesgränze zugleich die Zoll- 
Granze bilden. Die ſüdlich dieſer Linie gelegenen 
Staaten werden als Ausland behandelt (die Provinz 
Ober⸗Heſſen fällt in das nördliche Gebiet).“ 

Die Angabe des preußiſchen „Staatsanz.“, durch 
welche Hannover beſchuldigt wird, zur Zeit der 


ja daß auf dieſe Officiere abſichtlich geſchoſſen worden 
iſt. Einige engliſche Correſpondenten aus beiden Haupt⸗ 
quartieren vertreten in dieſem Puncte die öſterreichi— 
ſche Angabe und erklären die auffallende Thatſache 
dadurch, daß es dem preußiſchen General Franſecky 
darum zu thun geweſen jet, den Frontangriff mit 
Energie fortzuſetzen, damit der im Rücken der De- 
ſterreicher operirende General Boſe nicht in Ge— 
fahr gerathe, abgeſchnitten zu werden. Der 


— — ͤ— 


ſeiner linken Flanke waren, wie dies in der That der 
Fall war, denn an demſelben Tage wurde er Nach⸗ 
mittags auf ſeinem Marſche bei Prerau angegriffen 
und ſein Stab mußte ſich durch preußiſche Cavallerie 
durchhauen, aber der Feind wurde zurückgedrängt, 
nachdem Verſtärkungen angekommen waren. Von 2 
Uhr Nachmittags bis 11 Uhr Vormittags des ande⸗ 
ren Tages dauerte der Marſch durch 21 Stunden 
bei furchtbarem Wetter über eine ſchwierige Gegend 


Berichterſtatter der „Times“ impreußiſchen Haupt- über Kremſier, wo die linke Colonne öſtlich über Hul⸗ 
quartier, welcher bei dem Gefechte auweſend war, lein nach Holleſchau und die rechte nach Freiſtadl vor⸗ 
liefert ſeinerſeits eine ausführliche Beſchrelbung des⸗ rückte. Der zurückgelegte Weg betrug 11 deutſche 
ſelben und des Terrains, auf dem es ſich entwickelte. Meilen. Von da marſchirten fie über Wiſowitz nach 
Nachdem (ſo ſchreibt er im Weſentlichen) die Action Slawetſchin auf furchtbaren Wegen über ein gebir⸗ 
durch die Artillerie von beiden Seiten eingeleitet giges Land bei herabſtrömendem Regen abermals 21 
worden war, kam es zu einem gewaltigen Zuſammen⸗Stunden gegen das Waagthal. Am nächſten Tage 


ſtoß zwiſchen preußiſchen Huſaren und öſterreichtſchen wendete ſich Benedek nach den Karpathen und führte 
Ulanen, der zu keinem anderen Ergebniß führte, ſeine Armee auf ſo ſteilen Gebirgspäſſen, daß ein 
als daß von beiden Seiten viele tüchtige Reiter in leichter Wagen kaum von acht Pferden die Höhe hin⸗ 
den Staub ſinken mußten. Im Centrum war in- angezogen werden konnte, und daß in den Defildes 
zwiſchen die Kanonade lebhafter geworden, mehrere des Jawornikberges und des Sieben⸗Thäler⸗Gebirges 
preußiſche Geſchuͤtze wurden in's Treffen geführt und gegen die Waag überall Artillerie» Pferde todt fielen. 
auch das Feuer der zwiſchen Kaltenbrunn und Blu⸗ Die Preußen, welche indeſſen vorausſetzten, daß er 
menau poſtirten öſterreichiſchen Artillerie wurde kräf⸗ſie durch foreirte Märſche umgehen wollte, marſchir⸗ 
tiger. Um 9 Uhr, d. h. eine Stunde nach Beginnſten durch das Marchthal über Hradiſch, Weſſely und 
der Action, feuerten 40 öſterreich. und 36 preußiſche Straßniß ſüdwärts, aber fie ließen es ſich nicht beifallen, 
Geſchütze gegen einander. Die Verluſte wurden immer daß Benedek über die Gebirge nach dem Waagthal 
bedeutender und eine preußiſche Batterie namentlich vordringen werde. Von Göding, auf der Wien⸗ 


ſtand wird während derſelben in Paritz eben jetzt ver⸗Neuttalitätsr-Verhandlugen mit Preußen gleichzeitig büßte viele Pferde ein, denn die Oeſterreicher ſchoſſen 


handelt. 


Nachträglich ſchreibt die „Conſt. Oeſt. Ztg.“: Wirſabgeſchloſſen zu haben, wird der „Preſſe“ von „eom⸗ Moment. 5 i a | 
haben geitern die Meldung der amtlichen Florentinerſpetenter Seite“ als völlig unwahr bezeichnet. Esſeier vom Prinz n Friedrich Carl mit der Me 
Zeitung von der Zuſtimmung Italiens zu dem Ab⸗ ſoll auch in der Abſicht der hannover'ſchen Regierung dung, daß ein Waffenſtillſtand ab 


ſcluß des Waffenſtillſtands richtig geſtellt: man will 
bei dieſer Richtigſtellung, gegenüber der Meldung 


desſelben Blattes, daß „die bedingungsloſe Ver- bung Hannovers, welche die preußiſchen Blätterda General Boſe mit f 


einigung Veneziens mit Italien nunmehr 
geſichert jei,* eine „Beruhigung über die Bedin⸗ 
gungen der Abtretung? vermiljen. 
daß die „Beruhigung“ in der von ung dargelegten 
Sachlage bereits enthalten iſt. Die Modalitäten der 
Abtretung Veneziens gehören, dem Frieden an, der 
Waffenſtillſtand hat damit Nichts zu ſchaffen; und 
wenn wir zu conſtatiren in der Lage waren, daß noch 
nicht einmal der Waffenſtillſtand zum Abſchluß ge⸗ 
kommen, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß eine Ver- 
einbarung über jene Modalitäten ſeither noch nicht 
erfolgt ſein kann. N 5 ; 

In einem Artikel der „A. A. Ztg.“: „Zur Poll 
tik der Thatſachen“ heißt es uͤber Oeſterreich: „Oe⸗ 
ſterreich verliert eine reiche Provinz und büßt ſeine 
Stellung in Deutſchland ein, was Verluſtes genug 
in, bleibt aber immerhin die Großmacht, die ſich 
mit zwei Großſtaaten gleichzeitig gemeſſen und nur 
gegen einen derſelben eine große Schlacht verloren 
bat, während es nach der anderen Seite zwei große 
Siege erfocht, einen zu Land und einen zur See. 
Oeſterreich war nicht ausreichend zum Kriege gerüſtet, 
am wenigſten gegen einen Doppelfeind; daß ( auch 
feiner Selbſtüberhebung zu zeihen iſt, beweiſt die An- 
lage des verſchanzten Lagers bei Floridsdorf, gleich 
zu Anfang der Kriegsgewißbeit unternommen, zu ei⸗ 
ner Zeit, wo noch der „Plan“ Benedek's in voller 
Geltung ſtand. Wir ſetzen voraus, daß das ſieges⸗ 
tunkene Preußen dem bei Königgrätz überlegenen 
Oeſterreich nichts geſchenkt hat; wäre nicht an der 
Donau wieder eine öſterreichiſche Streitmacht dage— 
ſtanden, wie, fie ſelbſt einem ſiegreichen Gegner zu 
imponiren geeignet war, ſo hätte Preußen die wei⸗ 
tere Verfolgung ſeiner erlangten Vortheile ſicherlich 
nicht aus der Hand gegeben. Bei Königgrätz ſpielte Preus 
ben, wie Gtaf Bismarck richtig bemerkt, va banque; 
bätten die Oeſterreicher dort geſiegt (es war nahe 
genug daran!) und wären öſterreichiſche Heere fo vor 
Berlin geſtanden wie ſtatt deſſen umgekehrt preußiſche 
vor Wien, Preußen hätte kein zweites Kriegsheer wie 
Ooeſterreich einzuſetzen, hätte in den Provinzen nörd- 
lich von Berlin keinen genügenden Rückhalt mehr ge 
babt. Der Würfel des Krieges iſt anders gefallen: 
Oeſterreich war der unterliegende Theil. Allein nichts⸗ 
deſtoweniger iſt und bleibt es eine Großmacht nach 
wie vor und in dem Rath Europas wird ſeine Stimme 
ihre Geltun haben wie jemals.“ 

Die Blätter haben die Mittheilung gebracht, der 
Poſten des Bundes⸗Präſidialgeſandten ſei eingezo⸗ 
gen und ein Theil der am Bunde beglaubigten 
fremden Geſandten ſei bereits abberufen. Beides, 
ſchreibt die „Conſt. Oeſt. Zig.“, iſt unrichtig. Der 
Bund und die Bundesverſammlung beſtehen fort, bis 
aus den Friedenspräliminarien der definitive Friede 
geworden. Freiherr v. Kübeck wird in den nächſten 
Tagen nach Augsburg zurückkehren und bis jetzt hat 
kein einziger der Vertreter der fremden Mächte ſeine 
Abberufung notifieirt. f 

Der mecklenburg' ſche Geſandte wurde von 


mit Oeſterreich einen ganz entgegengeſetzten Vertrag 


liegen, eine eingehende Widerlegung zu veranlaſſen. 1 
Wie gemeldet wird, ſoll die volle Ein verlei⸗ 


als ausgemacht betrachten, keineswegs feſtſtehen. 
ſollen zwiſchen Oeſterreich, 


König Georg's, allerdings in beſchränkter und beding— 
ter Weiſe — außer Frage ſtünde. 

Nach einem Berliner Telegramm gilt es für mehr 
und mehr wahrſcheinlich, daß Heſſen-Darmſtadt 
für den nördlichen Theil, der zu Preußen kommt, 
durch die baieriſche Pfalz entſchädigt werden ſoll. 

Freiherr Carl von Rothſchild in Frankfurt 
iſt zum General-Conſul Frankreichs für die freie 
Stadt Frankfurt ernannt worden, man ſieht darin 
wohl mit Recht eine Demonſtration Frankreichs zu 
Gunſten der Unabhängigkeit der Stadt. 

Die Berliner „Börſenztg.“ ſchreibt: „Die auch 
von uns erwähnte Notiz, daß von Seiten der Stadt 
Frankfurt a. M. vor Beginn der öſterreichi— 
ſchen Regierung ein zinsfreies Darlehen 
von 25 Millionen Gulden angeboten worden ſei, 
wird uns in ganz beſtimmter Weiſe als unbegründet 
bezeichnet, und wir werden formell um eine Berichti— 
gung gebeten.“ 

Rußland, ſchreibt man einem Wiener Blatt, 
vertritt ſchon wegen ſeiner dynaſtiſchen Beziehungen 
zu mehreren deutſchen Fürſtenhäuſern die Auffaſſung, 
daß eingreifende Territorial⸗Veränderungen und Ge⸗ 
bietsausgleichungen in Deutſchland, ja eine förmliche 
Umgeſtaltung von deſſen Karte, nicht ohne die Zu— 
ſtimmung der Unterzeichner der Verträge erfolgen 
ſollten, auf welche in den Jahren 1814 und 1815 
der gegenwärtige Beſitzſtand der deutſchen Fürſten⸗ 
Häuſer begründet wurde. Für eine ſolche Sanctioni— 
rung bedarf es indeſſen nicht gerade eines Congreſſes. 
Auch ſcheint Rußland umſoweniger geneigt, irgend ei⸗ 
nen Einfluß auf die Löſung der deutſchen Frage im 
engeren Sinne des Wortes, d. h. auf die Reorgani⸗ 
lation des deutſchen Bundes zu beanſpruchen, als Oe— 
ſterreich bereits ſeine Stellung zu dieſer Frage genom- 
men und auch die übrigen neutralen Mächte nicht 
abgeneigt ſind, dieſelbe als innere Angelegenheit 
Deutſchlands zu betrachten. Was jene Anſchauung 
Rußlands in Betreff der Territorial⸗Veränderungen 
in Deutſchland anbelangt, ſo wird ſelbſtverſtändlich 
der Moment, dieſelbe zur Geltung zu bringen, erſt 
dann eingetreten ſein, wenn ſich aus den devorſte— 
benden Verhandlungen Preußens mit den deutſchen 
Regierungen herausgeſtellt haben wird, welcher Art 
die Forderungen ſeien, die es erhebt. Vorläufig weiß 
man nur, daß es einen erweiterten und geſicherten 
Zuſammenhang zwiſchen ſeinen beiden Haupttheilen 
verlangt. 


Bekanntlich iſt gleich nach dem Treffen be 
menau die Beſchwerde erhoben worden, 
Preußen in dieſem Gefechte keine 


ſtellung der Feindseligkeiten zu überbringen hatten, 


i Blu⸗ Preußen wieder abgenommen in einem 
daß die welchem der preußiſche Oberſt 
Notiz von den mit Regiment gefangen wurden. 

weißen Fahnen vortretenden kaiſerlichen Offieieren ge⸗ derbar, daß Benedek mit ſei 
nommen hätten, welche die Boiſchaft von der Ein⸗Kanonen auf der rechten F 


ut und ihre Hohlgeſchoſſe platzten meiſt im richtigen 
5 Eine halbe Stunde ſpäter kam ein Offi⸗ 


l: 

geſchloſſen worden 

jet, der um 12 Uhr zu beginnen habe; Franſeeky 
wollte jedoch das Gefecht nicht abbrechen, 


einer Brigade im Gebirge 


Esſengagirt war und in Gefangenſchaft hätte ge⸗ mochte, 
Preußen und Frankreichfrathen können, wenn der Frontanguiff vor Mit⸗ machten, 
Es ſcheint uns, Abmachungen beſtehen, wonach die Wiedereinſetzungſtag abgelaufen wäre. Aus dieſem Grunde ging Fran⸗ 


ſecky ohne Zeitverluſt zu einer energiſchen Frontattake 
über, detachirte den General Gordon mit 4 Bataillos 
nen auf einem ſeitwärts liegenden Gebirgspfade gegen 
Blumenau gegen die öſterreichiſche rechte Flanke und 
zwei andere in der Richtung von Kaltenbrunn gegen 
deren linke. Um 11 Uhr kamen Letztere vor einem 
bei Kaltenbrunn gelegenen Gehölze an, woſelbſt fie 
von einem ſcharfen öſterreichiſchen Feuer empfangen 
wurden, während ſie rückwärts hinter der Artillerie 
ſtarke Infanteriemaſſen bereit ſtehen ſahen, um dem 
Frontangriff zu begegnen. Mittlerweile kam ein Rap⸗ 
port von Boſe, daß er auf dem Gemſenberg debou— 
chirt, nachdem er einen heftigen Kampf mit der ber 
rühmten kaiſerlichen ſchwarzgelben Brigade beſtanden, 
daß die Oeſterreicher allmälig gewichen ſeien und er 
ſelber jetzt quer über die Preßburger Straße und 
Eiſenbahn derart Poſto gefaßt habe, daß er einem 
von Franſecky geworfenen Feinde den Rückzug würde 
abſchneiden können. Bis dieſer Rapport jedoch ankam 
und der Frontangriff gehörig entwickelt war, deutete 
der Stand der Sonne auf die herannahende zwölfte 
Stunde. Noch einige Minuten und wirklich erſchien 
ſchon ein öſterreichiſcher Offieier aus der Blumenauer 
Poſition mit der Waffenſtillſtandsflagge. Die Mit⸗ 

gen und auf der ganzen preu- 


tagsſtunde hatte geſchlag 
fort der Befehl, das Feuer und 


ßiſchen Linie erſcholl ſo 
den Kampf einzuſtellen. 

Ueber den Marſch des F8 M. Benedek von 
Olmütz nach Preßburg ſchreibt der „Times“ 
Cort. William Ruſſell: „Der Feldzeugmeiſter hatte 
eine ſehr ſchwierige und gefährliche Bewegung aus⸗ 
zuführen, und er brachte ſie mit ausgezeichnetem Er 
folge zu Stande. Nachdem er eine ſtarke Garniſon 
in Olmütz und den umgebenden Verſchanzungen zu- 
rückgelaſſen, brach er, einem vom Erzherzog Albrecht 
erhaltenen Befehl zufolge, am 15. Juli mit 3 Armee⸗ 
Corps in der Geſammtſtärke von 75.000 Mann auf, 
um die Hauptſtadt zu erreichen. Seine direeten Ver— 
bindungen waren vom Feinde abgeſchnitten und die 
rechte Flanke ſeiner Armee vollkommen blosgeſtellt, 
als er ſüdwärts ſich bewegte. Am Tage ſeines Ab- 


Olmützer Eiſenbahn, führt ein Weg über Szenitz 
durch einen Karpathenpaß nach Tyrnau in dem Waag⸗ 
thal; hätten die Preußen den Weg über dieſen Paß 
eingeſchlagen, ſo würden ſie Tyrnau vor Benedek be⸗ 
ſetzt haben. Wahrſcheinlich fürchteten fie, daß Bene⸗ 
dek an der linken Flanke ihrer Armee außerhalb Wiens 
herabkommen werde, und beeilten ſich, dieſen Weg zu 
decken. Was immer der Grund ihrer Erwägung ſein 
jo bleibt es ſicher, daß fie keinen Verſuch 
Benedek's Marſch zu verhindern oder den⸗ 
ſelben von der Donau abzuſperren. Der Feldzeugmei⸗ 
ſter erreichte Trentſchin an der Waag, von wo er 
über Neuſtadl und Koftolan nach Tyrnau ohne Hin⸗ 
derniß vorrückte, und von da über Böſing Preßburg 
erreichte. 

Wir erfahren nun aus einem Bericht des amtli⸗ 
chen preußiſchen „Staatsanzeigers“ über die Schlacht 
von Königgrätz, daß F3 M. Benedek mit der 
Nordarmee nach den Gefechten vom 26. bis 30. Juni 
ſich urſprünglich hinter die Elbe zurückgezogen hatte 
und, wie im preußiſchen Hauptquartier am 2. Juli 
nach 11 Uhr bekannt wurde, ſpäter erft über die Elbe 
wieder vorgegangen war und den Raum bis zur Bi⸗ 
ſtritz beſetzt habe. Sonach ſcheint es, daß er, wie man 
auch im preußiſchen Lager vermuthete, mit der Abſicht 
umgegangen ſei, am 3. Juli ſelbſt angriffsweiſe vor⸗ 
zugehen. In dieſem Entſchluſſe wurde er aber durch 
die Preußen aufgehalten, welche ihm mit dem Angriff 
zuvorkamen. 

Man ſchreibt dem „Moniteur de l' Armee“ aus 
dem Lager von Chalons: „Der Obercommandirende 
Marſchall Regnault de St. Jean d'Angely hatte für 
das letzte Manöver abſichtlich eine ganz fehlerhafte 
Operation, die einer Flankenbewegung Angeſichts des 
Feindes, vorgeſchrieben. Er wollte durch die Praxis 
die Gefahr eines ſolchen Manövers, einem unterneh⸗ 
menden und an Cavallerie überlegenen Feind ge⸗ 
genüber, gleichſam handgreiflich darſtellen. Es war 
dies in kleinem Maßſtabe und von rein techniſchem 
Standpuncte aus der Fehler, den die preußiſche Ar⸗ 
mee des Kronprinzen kürzlich mit ihrem Marſche von 
der Grafſchaft Gla auß Gitſchin begangen hatte, 
ein Fehler, den FZ M. Benedek unbenüßt durchgehen 
ließ, indem er in ſeiner Stellung bei Königgräß un⸗ 
beweglich blieb.“ 

Koͤnig Wilhelm von Preußen hat an den Gene⸗ 
ral v. Steinmetz zwei Schreiben gerichtet, die den 
Verdienſten dieſes Generals das größte Lob zollen. 

Im Gefechte bei Po dol, ſchreibt der Kriegs⸗ 
Correſpondent der „Morgenpoſt“, war ein Gefreiter 
von Martini» Infanterie, ein Iſraelit aus Le me 
berg, tödtlich getroffen zuſammengeſunken und blieb 


marſches wurde ſein blos von einer ſchwachen Abthei⸗ 
lung bedeckter Train und ſeine Reſerve-Artillerie bei 
Traubek zwiſchen Tobitſchau und Prerau von der 
preußiſchen Cavallerie angegriffen. Die feindlichen 
Dragoner trugen weiße Mäntel und wurden für 
öſterreichiſche Cüraſſiere gehalten, und der Itrthum 
wurde nicht eher entdeckt, bis ſie bei den Kanonen 
waren und 16 Geſchütze nach heftigem Kampfe weg⸗ 
nahmen. Dieſe 16 Kanonen wurden bald darauf den 
Gefechte, in 
und nahezu das ganze 
Es ſcheint ziemlich ſon⸗ 
nem Train und ſeinen 


hilfles liegen. Sein Bruder, der in derſelben Com- 
pagnie als Gemeiner diente, eilte im dichteſten Ku— 
gelregen auf ihn zu, nahm ihn auf ſeine Arme und 
wollte ihn hinter die Gefechtslinie tragen. Da traf 
auch ihn das tödtliche Blei und ſo ſank er mit zer⸗ 
ſchmettertem Haupte auf den Boden, mit ſeinen Hän⸗ 
den krampfhaft den ſterbenden Bruder feſthaltend. 
Nach mehreren Stunden fand man beide todt auf der 
Wahlſtatt, ein Bild treuer Bruderliebe im Leben wie 
im Tode. Ohne Zweifel ruhen nun auch die ſo ver⸗ 
einten Helden in einem gemeinſchaftlichen Grabe. 

4 Fortſetzung der Verluſteingabe der Nord⸗ 

rmee. 


lanke marſchirt iſt, er 


müßte denn angenommen haben, daß die Preußen auf 


In dem Gefechte bei 


Spondalunga am 11. 
Juli 1866. = 
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Vom 2. Kaiſerjägerbataillon. Schwer ver: 
wundet: Lieutenant Franz Hartmann (durch Sturz 
von einem Felſen.) Vermißt Unterarzt Rud. Veskvar. 

Nachbenannte k. k. Officiere befinden ſich in feind⸗ 
licher Kriegsgefangenſchaft zu Danzig, als: 

Vom Infanterie-Regimente Graf Hartmann⸗ 
Klarſtein Nr. 9. 
Hauptleute Johann Bernadi, Heinrich Zednik; Ober⸗ 
lieutenant Ignaz Röͤſſel. 
Vom Infanterieregimente Graf Gyn lai N. 33. 
Lieutenant Friedrich Ritter v. Görtz. 

Vom Infanterieregimente Georg V. König von 


Hannover: Hauptleute Eduard Zambaur, Johann 


Ernſt; Oberlieutenants Albrecht Adam, Joh. Schmie— 
dinger, Vincenz Schmidt; Lieutenants Guſtav Mül; 
ler, Guſtav Schmidt, Julius Hauſchka, Georg Flech— 
ſig, Alfred v Aleman. 

Vom Infanterieregimente Frhr. v. Gorizzutti 
Nr. 56: Hauptleute Johann Lippa, Rudolph Bal- 
duin; Lieutenant Alfred Theufert. 

Vom Jufanterie⸗Regimente Friedrich Franz 
Großherzog von Mecklenburg » Schwerin Nr. 57: 


Vom Infanterieregimente Erzherzog Stephan Vom Hußarenregimente Friedrich Wilhelm J. 
Nr. 58. In Stettin: Oberlieutenant Joſeph Piskorſch. Kurfürſt von Heſſel⸗Caſſel Nr. 8: In Magdeburg: 
Lieutenants Joſeph Radnicki, Leon v. Freédericksz. Rittmeiſter Koloman v. Jankovies. | 

Vom Sufanterieregimente Carl Alexander | 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach Nr. | 
64. In Stettin: Oberlieutenant Auguſt v. Horvathy.“ Das Truppencommando in Tirol hat an das 

Vom Infanterieregimente Graf CrennevilleſLandesvertheidigungs⸗Obercommando in Bozen gleich⸗ 
Nr 75. In Stettin: Hauptleute Joſeph Wurm und zeitig mit der Anzeige von dem Abſchluſſe des Waf⸗ 
Eduard Horak. Lieutenant Eduard Fritſch. fenſtillſtandes zwiſchen Oeſterreich und Italien das 

Vom Infanterieregimente Freiherr v. Bamberg Erſuchen um allſeitige Entlaffung des Fand 
Nr. 13. In Pillau: Lieutenant Theodor Sandt. Inſſturmes geſtellt. 

Stralſund: Oberlieutenaut Ferdinand Mekiska. 

Vom Intanterieregimente Wilhelm AR; von 
Württemberg Nr. 73. In Cüſtrin: Hauptmannſbei dem Kampfe, der die Einnahme des Forts‘ A m— 
Romuald v. Przybylski. Lieutenant Wilhelm Pram⸗pola ſeitens der Freiwilligen zur Folge hatte, au: 
berger. In Magdeburg: Oberlieutenant Zeno v. Do- geſetzt war. Derſelbe ſchreibt: „Der General hat die 
brzauski. Gewohnheit, um drei Uhr Morgens aufzuſtehen, wor⸗ 

Vom Infanterieregimente Georg V. König vonſauf er ein Bad nimmt und dann ausfährt, um die 


Maquet. Oberlieutenant Raimund Hartmann. Inſverſichern, daß feine Befehle richtig ausgeführt wor— 
Magdeburg: Oberlientenant Guſtav von Hähling.ſden find. Am 16. Juli begab ſich Garibaldi nach 
Lieutenant Ferdinand Freiherr v. Lüttwitz. Condino, um zu ſehen, ob die Freiwilligen die Berge 

Vom Infanterieregiment Conſtantin Großfürſtſbeſetzt hielten, welche das Fort Ampola umgeben, das 


Oberlieutenant Oscar Liborio, Lieutenant Anton 
Doppler. 

Vom Infanterieregimente Wilhelm Herzog von 
Württemberg Nr. 73: Hauptmann Carl Ritter v. 
Maly, Lieutenant Kaſimir Freiherr v. Jonc (2). 

Vom Infanterieregimente Wilhelm Prinz zu 
Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg Nr. 80; Oberlieute⸗ 
nant Johann Mantovan. 

Vom 26. Feldjägerbataillon: Hauptmann Moriz 
Fochtmann, Oberlieutenant Carl Hoffmann, Lieute⸗ 
nant Severin Ritter v. Kiernicki. 

Vom Küraſſierregimente Alexander Prinz von 
Helfen Nr. 6: Oberlieutenant Defendente Ferari. 

Vom Hußarenregimente Nicolaus Großfürſt 
von Rußland Nr. 2: Major Moriz Sieb; 

Vom Ulanenregimente Kaiſer Franz Joſeph 
Nr. 1; Rittmeiſter Alois Fürſt zu Liechtenſtein. 

Verzeichniß über jene k. k. Officiere, welche 
ſich in königl. preußiſcher Kriegsgefangenſchaft befinden. 

Vom Infanterieregimente Kaiſer Franz Joſepb 
Nr. 1. In Stettin: Hauptmann Auguſt Pockels. In 
Stralſund: Hauptmann Eduard Waage. Oberlieute⸗ 
nant Carl v. Papic. Lieutenants Carl Leſchauowsky, 
Hermann Pallas. In Breslau: Lieutenant Joſeph 
Winkler. 5 

Vom Infanterieregimente Alexander J. Kaiſer 
von Rußland. In Stettin: Lieutenant Johann Ko⸗ 
väts. In Poſen: Oberlieutenant Guſtav Zöllner. 
Lieutenant Heinrich Müller. In Stralſund: Lieute⸗ 
nants Heinrich Slawik, Ernſt Schuſter, Carl Binder. 

Vom Infanterieregimente Graf Coronini Nr. 


6. In Stettin: Major Franz Mattanovich. Ober⸗ 


lieutenant Andreas Edler v. Szent⸗Kiralyi. Lieute⸗ 
nants Alfred Tronner, Demeter Baraic. In Pillau: 
Hauptleute Joſeph v. Stoffer, Emil Hofbauer. Ober⸗ 
lieutenants Carl Bakonyi, Johann Ritter v. Martini. 
Lieutenants Dominik Hallada, Julius Fiſcher, Johann 
Muſchißky, Eduard Ritter v. Griez, Adam Prica. 

Vom Infanterieregimente Adolf Herzog zu Naſ⸗ 

fau Nr. 15. In Stettin: Oberlieut. Paulin Lewicki. 

Vom Jufanterieregimente Friedrich Wilhelm 
Kronprinz von Preußen Nr. 20. In Stettin: 
Lieutenant Roman Bodinsky. 

Vom Infanterieregimente Freiherr v. Reiſchach 
Nr. 21. In Stettin: Hauptleute Ferdinand Czizek, 
Alexander Lügner. Oberlieutenants Friedrich Freiherr 
v. Stein, Friedrich Lang und Lieutenant Anton Tyll. 
In Breslau: Oberlieutenant Anton Barauſch. 

Vom Infanterieregimente Freiherr v. Martini 
Nr. 30. In Stettin: Hauptleute Gabriel Kiſimek, 
Franz Formanek. Oberlieutenants Franz Wikierowski, 
Joſeph Weiniezke. Lieutenant Oscar Edler v. Schar⸗ 
ſchmiedt. In Wittenberg: Hauptmann Franz Leimöner, 
In Graudenz: Hauptmann Ferdinand Track. Ober⸗ 
lieutenant Varzellius Zinikofski. Lieutenants Theodor 
Ritter v. Peyerl, Anton Pavlik. 

Vom Infanterieregiment Erzherzog Ferdinand 
d'Eſte Nr. 32. In Stettin: Hauptmann Joſeph Rei⸗ 
ſinger. Oberlieutenant Anton Jamriska. 

Vom Infanterieregimente Graf Gyulai Nr. 33. 
In Stettin: Lieutenant Eugen Karoſy. In Stral⸗ 
fund: Lieutenant Fried. Wohlfahrtsſtätten. In Span- 
dau: Oberlieutenant Max v. Zathuretzky. Lieutenant 
Emil Felſenfeſt. In Magdeburg: Oberſtlieutenant 
Rudolf v. Kräutner. Hauptleute Friedrich Kaltſchmid, 
Adolf Rayda. Oberlieutenants Sigmund Schmid, 
Anton Kweikovits, Stephan Roſchanz, Stephan Henn, 
Moriz Biehler, Joſeph Freiherr v. Nageldinger. 
Lieutenants Eduard Jüthner, Guſtav Wenedikter, 
Julius Wank. 

Vom Infanterieregimente Wilhelm I. König 
von Preußen Nr. 34. In Stettin: Lieutenant La⸗ 
dislaus Kuczyüski. In Stralſund: Hauptmann Leon⸗ 
hard Weszpera. Lieutenants Emil Ritter v. Wurmb, 
Eduard Sauer, Victor Klopſch, Alexander v. Takats, 
Anton Koch. In Breslau: Hauptmann Alois Geßner. 
Lieutenant Andreas Hadinger. 

Vom Infanterieregimente Freiherr v. Kellner 
Nr. 41. In Stettin: Oberlieutenant Joſeph Ritter 
v. Obermüller. 

Vom Infanterieregimente Bernhard Herzog von 
Sachſen⸗Meiningen Nr. 46. In Stettin: Haupt⸗ 
leute Franz Strunz, Ferdinand Schilling, Hermann 
v. Bubna, Wilhelm Ruff. Oberlieutenants Alois Zo⸗ 


von Rußland Nr. 18. In Cüſtrin: Dberlienutenant|der Schlüſſel der Straße von Storo nach Riva und 
Wilhelm Schram. von dort nach dem Thale Sana iſt. Zwiſchen Storo 

Vom Infanterieregimente Graf Khevenhüllerſund Brione bemerkte der General verdächtige Bewe— 
Nr. 35. In Torgau: Hauptmann Julius v. Schloß⸗ gungen. Er ſetzte ſeinen Weg jedoch bis Condino 
gängl. Lieutenant Paul Krieglſtein, Julius Artarta, fort, wo ſich Nieotera befand, der ihm meldete, daß 
Joſ. Pechy, Hermann Grimm. In Spandau: Haupt- man die Höhen nicht habe beſetzen können. Der Ge- 
mann Nobert Wander, Oberlieutenant Julius Frodl.neral kehrte hierauf zurück, die Oeſterreicher aber, 


der Admiral Recht hatte, und daß ich beſſer gethan 
hätte, ihm auf den „Affondatore“ zu folgen, denn 
bier läuft man Gefahr, das Activum in ein Paſſi⸗ 
vum zu verwandeln.“ Er meinte, ſtatt in Grund 
bohren, in Grund gebohrt zu werden. Wenige Mi⸗ 
nuten ſpäter wurde er durch einen Grauatenſplitter 
ſchwer verwundet und mußte faſt mit Gewalt unter 
Deck gebracht werden, ſouſt wäre es möglich geweſen, 
daß er ſich hatte retten können, da er ein guter 
Schwimmer war. Die Juriſten-Faeultät der Turiner 


Univerſität, welcher Boggio als aggregirter Doctor 
Der Florentiner Correſpoudent des „Avenir Na- und Profeſſor des conſtitutionellen Rechts angehörte, 
tional“ berichtet über die Gefahr, welcher Garibaldihhat beſchloſſen, ihrem hingeſchiedenen Mitgliede im 


Atrium der Univerſität eine Gedenktafel zu ſetzen. 
Die Legion der Natfonalgarde, welcher derſelbe ange⸗ 
horte, thut ein Gleiches unter den Arcaden des Campo 
Santo. a 

Die „Turiner Ztg.“ meldet, daß Admiral Per 


Hannover Nr. 42. In Cüſtrin: Hauptmann Emilſverſchiedenen Stellungen zu beſichtigen und ſich zuſſano bereits eine ſehr umfangreiche Vertheidigungs⸗ 


ſchrift ausgearbeitet habe, in welcher er alle Verant— 
wortlichkeit für das Geſchehene dem Miniſterium zu⸗ 
ſchiebt. Der „A. A. Z.“ wird hingegen aus Genua 
gemeldet, Admiral Perſano ſei von Depretis heimlich 
in Florenz eingeſchmuggelt worden; es ſei ihm kein 
anderer Ausweg übrig geblieben, wenn er nicht wie 
ein tuheloſes Geſpenſt auf dem Meere herumfagen 
wollte. In allen Seeſtädten wenigſtens ſei der Pö⸗ 
bel bereit, thätlich gegen den unglücklichen Comman⸗ 
danten zu verfahren, und als in Genua die Nachricht 
angekommen, daß Perſano ans Land ſteigen wollte, 


Lieutenants Joſeph Niemetz, Franz Lehrl, Wenzelſwelche ſeinen Wagen bemerkt hatten, erwarteten ihn 
Herezik, Joſeph Rauch. In Graudenz: Hauptmann in einem Walde, und als der General in die Trag⸗ 
Heinrich Scheuch. Oberlieutenants Auguſt Waldeck, weite ihrer Gewehre kam, eröffneten ſie ein furcht— 


war ſofort eine große Menge am Hafen verſammelt, 
um ihm einen furchtbaren Empfang zu bereiten. Nun 
heiße es vollends, daß Perſano freigeſprochen jei; der 


Alois Schwaiger. Lieutenants Carl Maurer, Ferdi⸗ bares Feuer auf ihn; glücklicherweiſe ließ der Kut⸗ 
nant Ohrn, Rudolf Pilz. | ſcher den Pferden die Zügel ſchießen, und der Wagen 

Vom Infanterieregimente Carl Ludwig Herzogſerhielt nur einige Kugeln. Mit etwas mehr Kühn⸗ 
von Parma Nr. 24. In Poſen: Lieutenant Franzſheit hätten die Oeſterreicher nicht allein Garibaldi 


Sladeezek. In Glogau: die Lieutenant Rudolf 
Morawitz und Auguſt Freiherr v. Wildburg. 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Sal— 
vator von Toscana Nr. 77. In Poſen: die Lieu⸗ 
tenants Max Ritter v. Krapf und Leo Gierowski. 
In Thorn: Oberlieutenant Chriſtof Battek, die Lieu- 
tenants Michael Kleiſch, Carl Hochleitner, Johann 
Zathey und Adalbert Orthmayer. W 

Vom Infanterieregimente Graf Mazzuchelli 
Nr. 10. In Stralſund: Lieutenant Ferdinand Smei: 
kal. In Glogau: Hauptmann Ludwig Dall! Agata, 
Oberlieutenant Joſeph Ritter von Zareba, Lieutenant 
Auguſt Oehler. 

Vom Infanterieregimente Graf Hartmann 
Nr. 9. In Thorn: Lieutenant Joſeph Stammer. 

Vom Infanterieregimente Freiherr v. Ramming 
Nr. 72. In Spandau: Lieutenant Franz Gulm. 

Vom Infanterieregimente Graf Nobili Nr. 74 
In Breslau: Oberlieutenant Rößner (2), Lieutenant 
Kiesling. 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Fer⸗ 
dinand Nr. 51. In Breslau: Lieut. Julius Prachtl. 

Vom Infanterieregimente Prinz Guſtav von 
Waſa Nr. 60. In Stralſund: Lieutenant Franz 
Czwetler, Carl v. Bajesy, Ferdinand Frhr. von Lich⸗ 
tenſtein; Hauptmann Anton Göller. 

Vom Infanterieregimente Frhr. v. Ajroldi Nr. 
23. In Stralſund: Lieutenants Conrad Bellmond, 
Heinrich Tesarz. 

Vom Infanterieregimente Frhr. v. Roßbach Nr. 
40. In Stralſund: Hauptmann Eduard Rabel, Ober⸗ 
lieutenant Wilhelm Fritſch. 

Vom Jufanterieregimente Hoch⸗ und Deutſch⸗ 
meiſter Nr. 4. In Stralſund: Lieutenant Guſtav 
Wehrle. 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Sigmund 
Nr. 45. In Breslau: Edmund Grill. 

Vom Infanterieregimente Graf Haugwitz Nr. 
38. In Breslau Hauptmann Ign. Strankmüller. 


Vom 14. Feldjägerbataillon. In Stralſundſſcheint es weniger die Abſicht Medici's geweſen zu Mittheilung: 


Hauptmann Joſeph Hentſch. 


abfangen, ſondern ſogar bis zum Hauptquartiere 
Roceapagana dringen können. Die Gefahr ſpornte 
aber alle Welt zum größten Cifer an. Mehrere 
Compagnien des 7. Regiments eilten nach den Hö— 
hen von Noccapagana, und obgleich fie dem Feuer 
des Feindes ausgeſetzt waren, ſo ſtürmten ſie doch 
hinauf, und in zwei Stunden war das Hauptquar— 
tier gegen jede Ueberraſchung geſichert. Die Ba- 
taillone, welche zurückgeſchlagen worden, warfen ſich 
auf das 6. Regiment, welches Nicotera befehligt, und 
nach einem der hartnäckigſten Kämpfe blieb der Sieg 
den Freiwilligen, die jedoch ſtarke Verluſte hatten. 
In Folge dieſes Kampfes ergab ſich das Fort Am⸗ 
pola.“ Bei dieſem Gefechte waren bekanntlich die 


Miniſter habe ihn gern als einen guten Admiral geſ⸗ 
ten laſſen wollen, damit Perſano aus Gefälligkeit das 
Material und die Verwaltung der Flotte anerkenne. 


Die großherzoglich badiſſche Regierung hat die 
Auflöfung des deutſchen Bun des durch einen 
formellen Ausſpruch conſtatitt und gleichzeitig den 
Großh. Bundestags-Geſandten. Geheimrath v. Mohl, 
und den Großh. Bevollmächtigten bei der Bundes⸗ 
Militärcommiſſion mit den erforderlichen Weiſungen 
verſehen und von Augsburg abberufen. 

In der am 2. d. ſtattgehabten Bundestagsſigung 
in Augsburg, zeigte Baden ſeinen Austri:t aus 
der Bundesverſammlung an, wogegen der bei frühe 
ren Anläſſen ausgeſprochene Proteſt erhoben und zu⸗ 
gleich unter Vorbehalt aller Rechte des Bundes die 
großherzogl. Regierung für die Bundesfeſtung Naftatt 


öſterreichiſchen Truppen und Schützen in ſo bedenkli⸗ 
cher Minderzahl, daß an eine nachdrückliche Offenſive 
ihrerſeits nicht zu denken war. l 
Ueber das Gefecht bei Viseo am 26. v. Mts. 
wird dem „Diav.“ noch geſchrieben, daß die Bewe⸗ 
gungen der öſterreichiſchen Truppen dem Feinde durch 
zwei Conti aus dem venezianiſchen Friaul, die in 
Crauglio wohnen, verrathen wurden. Dieſe Spione 
hätten dem dreiſtündigen Gefecht, in Haft gehalten, 
beiwohnen müſſen und ſeien darauf dem competenten 
Gerichte zu ſtandrechtlicher Aburtheilung überliefert 
worden. Eine kleine italieniſche Truppen⸗Abtheilung, 
welche dieſer Tage, die durch den Fluß Judri gebil⸗ 
dete Demarcations-Linie überſchreitend, durch das 
Gebirge bis Karfreit auf der Straße nach Villach 
vorgedrungen, habe in Folge einer energiſchen Pro— 
teftation und Drohung von Seite des Armee⸗ 
Commando's in Görz ſich wieder zurückziehen müſſen. 
Die Bewohner einiger vom Feinde beſetzten Ortſchaf⸗ 
ten im Bezirke Cervignano erzäblen, daß die italie⸗ 
niſchen Truppen ſchlecht diseiplinirt ſeien und die 
Commandanten auf eigene Fauſt handeln, ohne hör 
here Befehle abzuwarten. Auch ſeien die Soldaten 
mangelhaft equipirt, abgeriſſen und ſchlecht genährt. 
In dem Treffen bei Pergine und Vigolo 


ſein, unmittelbar nach Trient, als vielmehr an die 


und das Bundeseigenthum daſelbſt verantwortlich ge⸗ 
macht wurde. f 

Die offieielle „‚Carlsruher Zeitung“ meldet, daß 
während der Waffenſtillſtands-Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen Baden und Preußen nördliche Theile des 
Großherzogthums von den preußiſchen Truppen be⸗ 
ſetzt bleiben. Bekanntlich ſind Preußen bereits in 
Mannheim und Heidelberg eingerückt. Sehr ſchwere 
preußiſche Requiſitionen ſollen in dieſen Landesthei⸗ 
len ſtattfinden. l DR 

Aus München wird unterm 3. d. gemeldet: Ge⸗ 
ſtern waren in amtlichen Pfacaten der Waffenſtillſtand 
und die Friedens ⸗Unterhandlungen proclamirt; mit 
nicht geringer Uebertaſchung für die dadurch Betrof⸗ 
fenen ſteht heute der Regierungserlaß angeſchlagen: 
Alle Reſerviſten bis zur Altersclaſſe 1838, auch die⸗ 
jenigen, welche durch ein hohes Los ſich bei der Con⸗ 
ſeription freiſpielten, haben zu den Regimentern un⸗ 
geſäumt einzurücken. 

Aus München verlautet, daß vom Rücktritt des 
Herrn v. d. Pfordten und ſeiner Erſetzung durch 
den Fürſten v. Hohenlohe die Nede iſt, welcher 
eine Preußen ſympathiſche Perſönlichkeit iſt. 

Die „D. Nordſee⸗Ztg.“, ein hannoveriſches Blatt 
von dynaſtiſcher Haltung, bringt die nachſtehende 
Nach Angabe verſchiedener Blätter 
aus den Beſtänden der Generalcafje der Be 


ſoll 


Vom 1. Feldjägerbataillon. In Stralſund Eiſenbahn ſüdlich von dieſer Stadt vorzudringen, umſtrag von 1,200.000 Thlr. mit dem Privatvermögen 


Hauptmann Moriz Pokorny, Lieutenant Carl Picht. 

Vom 28. Feldjägerbataillon. In Stralſund 
Hauptleute Auguſt Mathige, Joh. Berkowiez; Lieute⸗ 
nants Hippolit Stwertecki, Gallus Czenger. 


vor Allem die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Trient 
und Roveredo zu zerſtoͤren. 

Wie in Venedig erzählt wird, ſoll vor Kurzem 
bei einer Recognoscirung bei Meſtre eine öſterreichi— 


Vom 6. Feldjägerbataillon. In Stralſund:ſſche Gränzer⸗Patrouille auf ein zehnfach überlegenes 
Oberlieutenant Hubert Rohn, Lieutenants Franz Leiß, feindliches Cavallerie-Piquet geſtoßen und von dem— 


Carl v. Graviſii. 


Oberlieutenant Johann Sturm. 


Vom 3. Feldjägerbataillon. In Stralſundſerkannte, welche auf den Feind geſchoſſen hätten, ſeien 


Lieutenant Joſeph Brünnel. 


Vom 12. Feldjägerbataillon. In Glogau — maſſakrirt worden! Drei von den wackeren 


Hauptmann Heinrich Ritter v. Bartels. 


Vom 18. Feldjägerbataillon: In Wittenberg: Canal, und obwohl ihnen nachgefeuert wurde, ſo ge⸗ 
Hauptmann Sigmund Ritter v. Fihauſer, die Ober- lang es ihnen doch, ſich durch Schwimmen ins Fort 
lieutenants Ludwig v. Händl und Ferdinand Pruski, Haynau zu retten. 


die Lieutenants Carl Kokert und Anton Swoboda. 
In Graudenz: Lieutenaut Carl Klawik. 


Vom 32. Feldjägerbataillon: In Graudenz:ſiſt einem ſeiner Angehörigen in Turin Folgendes zu⸗ 


Lieutenant Arthur Ritter von Klyucharich. 

Vom 5. Feldjägerbataillon: In Breslau: Haupt⸗ 
mann Otto v. Cordier, Lieutenant Heinrich Theil. 

Vom Hußarenregiment Friedrich Carl Prinz 
von Preußen Nr. 7. In Stralſund: Rittmeiſter Ja⸗ 
cob Dobſa, die Lieutenants Guſtav v. Feſtetich und 
Friedrich Billersdorf. 

Vom Artillerieregimente Ritter v. Haus lab. In 


nelli, Johann v. Csutor, Franz Raubiczek. Lieute⸗ 
nanis Jofeph Mrabvic, Nikolaus Majirian, Eugen 
de Barcsay, Alexander Koller, Sigmund Tanay, Jo⸗ 
ſeph Woruika, Paul Berta, Nikolaus Janrey (2), 
Franz Krenauer, Vietor v. Ewald. In Breslau: 
Lieutenant Ferdinand Dutka. 

Vom Infanterieregimente Graf Gondrecourt 
Nr. 55. Ja Stettin: Oberlieutenant Jakob Stary. 
Lieutenant Emil Venus. 


Stralſund: Hauptmann Jacob Kolarzik, Obertieut. 
Ottomar Volkmer. a 

Von der 10. Sanitätscompagnie. In Breslau: 
Regimentsarzt Dr. Romeo Koſſak. 


ſelben gefangen genommen worden ſein, nachdem ei⸗ 
Vom 13. Feldjägerbataillon. In Stralſundſnige Schüſſe gefallen waren. Ein Corporal und ein 


Gefreiter von den Gränzern, die man als diejenigen 
nun im wahren Sinne des Wortes — als Gefangene 


Croaten ſprangen am Escortwege in einen tiefen 


Ueber die letzten Augenblicke Boggio's, der be⸗ 
kanntlich mit dem Re d'Italia bei Liſſa unterging, 


gegangen: Als Admiral Perſano mit ſeinem Stabs⸗ 
chef d'Amico ſich auf den Affondatore begab, lud er 
den Deputirten Boggio ein, ihm zu folgen — eine 
Einladung, welche dieſer muthig zurückwies. Bald 
darauf war die öſterreichiſche Flotte näher gekommen, 


Sr. Majeſtät des Königs nach London geſchafft ſein. 
Da bis jetzt der Generaleaſſe die in Frage ſtehenden 
Summen nicht zugegangen find, ſoll der „N. H. 3.“ 
zufolge das preußiſche Gouvernement angeordnet ha⸗ 
ben, daß hiefür ſowohl diejenigen Zahlungen, welche 
die Generalcaſſe zur eigentlichen Krondotation 
zu leiſten hat, als auch die Erträge aus den ausge⸗ 
ſchiedenen zur Krondotation beftimmten Domafnen 
und ebenſo die Dotation des Kronprinzen in 
Anſpruch zu nehmen find. 


r Krakau, 9. Auguſt. 

Der bekannte R-Correſpondent des „Czas“ überſchickt 
aus Kolbuszowa, 3. d. die fortgeſetzte Liſte der in 
ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen öͤſterreichiſchen Unter⸗ 
thanen, wegen deren Begnadigung die gehörigen Schritte 
geſchehen. Sie nennt unter Nr. 726 - 733 (zuſammen bis 
jetzt 818): . x 

Stan. Wisniewski alias Goralezyk, im König⸗ 
reich Polen gefangen genommen und zur Strafeompagnie 
in Wlodzimierz verurtheilt; 

Val. Baara aus Krakau, ebendort gefangen genom⸗ 
men und zur Strafcompagnie in Kursk verurtheilt; 


und es nahmen mehrere Schiffe derſelben den allein 
vorausgehenden Re d'talia in ihre Mitte und jen« 
deten ihm faſt gleichzeitig 150 Kugeln im Kreuzfeuer 
zu, welche das Vordertheil ſchwer verletzten. Anfänglich 
glaubte man den Schaden bewältigen zu können, al: 
lein bald überzeugte man ſich vom Gegentheil. Das 
Waſſer ſtrömte um jo mächtiger herein, als das Schiff 


Vom Jufanterieregimente Carl Ludwig Herzog 
von Parma Nr. 24. In Breslau: Unterarzt Ignaz 
Unzeitig. 


Thorn: Obertelegraphiſt Ferdinand Maſchek. 1 


mit vollem Dampf vorwärts ging. Da ſtieg Boggio, 
welcher in der Admirals-Cajüte geweſen war, auf 


das Verdeck, drückte einem ihm bekannten Offieier 
Von der k. k. Feldtelegraphenabtheilung: un Hand und ſprach, die Lorgnette vor dem Auge, 


mit größter Seelentuhe die Worte: „Es ſcheint, daß 


Alexander Podolski und Schrenk aus Krakau, eben- 
dorthin; a 

Kaver Ostrowski aus Tarnow, zur Strafcompag⸗ 
nie in Saratow verurtheilt; 

Valerian Taüski aus Krakau, im Königreich Polen 
gefangen genommen und nach Sibirien verurtheilt; j 

Inner. Zabarski aus Palezowice (Andrychauer Bew 
zirkes), im Königreich Polen gefangen genommen und zur 
Strafcompagnie in Wologda verurtheilt; 2 

Saturnin Skroezynski aus Zborow (Zloczower 
Kreiſes), im Königreich Polen gefangen genommen und zur 
Ueberſiedlung nach Marsze (Kreis Jakuck) verurtheilt. 


Nach einer Sr. Hochw. Ruczka zugekommenen Des lands am franzöſiſchen Hofe, ſoll, wie Pariſer Blät-ſporte wieder animirter in Folge des erhöhten Waſſerſtandes in 


veſche vom 30, Juni d. J. waren die um die Begnadi⸗ 
gung des Severin Golezewski angewandten eifrigen 
Bemühungen bis jetzt erfolglos; das ihm am 2. Novem- 


ber v. J. geſchickte Geld iſt abgegeben und die Duittungleiner der wärmſten Anhänger der engliſch-franzoͤſiſchenſbis 


letzt angekommen. Den intereſſirten Parteien wird über- 
haupt große Geduld in der Erwartung einer Empfangs- 
beſtätigung bei Geldſendungen anempfohlen, da mit der 
Ueberſendung von Unterſtützungen auf die Entfernung von 
1000 bis 1500 Meilen große Schwierigkeiten verbunden 
und Beiſpiele vorhanden ſind, wie ſpät ſie in vielen Fällen 
an den Beſtimmungsort gelangten. So ſchickte z. B. Frau 
Leontina Strachdeka ihrem Sohn Stanislaus Win- 
mieti nach Beresniak (zwiſchen Krasnojarsk und Jenisej) 
am 5. März v. J. 100 Rubel, die erſt im December 
v. J. ankamen und die Quittung, unterzeichnet in der 
kaiſerlich öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Petersburg am 
3. Mai d. J, iſt unlängſt hier angelangt. Ueber eine 
zweite Sendung vom 10. December v. J. an denſelben 
Beſtimmungbort fehlt bis jetzt die Beſtätigung. Die Er⸗ 
fahrung lehrt jedoch, daß das Geld ſicher an den Beftim- 
mungsort anlangt; es iſt alſo nur die große Entfernung 
und lange Reiſedauer zu berückſichtigen. Laut einer Depe⸗ 
ſche vom 30. Juni d. J. konnten Ajtal Stahczat aus 


Dolna nicht aufgefunden werden; wer etwas Näheres über 
fie weiß, möge Auskunft geben. Nach einer Depeſche vom 
9. Juli d. J. wurde befohlen, Roman Kocyan nach 
Oeſterreich abzuſenden; laut Depeſche vom 21. Juli d. J. 
iſt Heinrich Gruszecki alias Theodor Drapella aus 
Sucha, Siegfried Kucz aus Kety und Franz Czajkow⸗ 
ski aus Boöbrka begnadigt worden. 


Be 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 4. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
beute Früh von Schönbrunn nach Wien gekommen, 
empfing die Miniſter und den Baron Brenner, er⸗ 
theilte mebrere Audienzen und iſt um 1 Ühr nach 
Schönbrunn zurückgekehrt. 

Das „Vaterland erzählt folgenden hochherzi⸗ 
gen Act Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. Am 
31. Juli beehrte Ihre Majeſtät die Kaiſerin in Be⸗ 
gleitung der Oberſthofmeiſterin Gräfin. Königsegg 
das Militärſpital in Gumpendorf. Die Monarchin 
begab ſich gleich nach Ihrer Ankunft in die Abthei⸗ 
lung der Amputirten. Ihre Majeſtät ging von Bett 
zu Bett und ſprach mit jedem Einzelnen, bald unga⸗ 
riſch bald deutſch. In dieſer Abtheilung befinden ſich 
auch mehrere Slaven, auch zu dieſen trat die Kaiſe⸗ 
rin und befragte dieſelben durch den dort fungirenden 
Priefter aus der Redemtoriſten⸗Congregation in wahr⸗ 
haft mütterlicher Weiſe. Unter Andern liegt da ein 
aus Mähren gebürtiger Feldjaͤger vom 17. Bataillon, 
dem der Fuß amputirt wurde und der zu Hauſe eine 
arme Mutter hat, der er gerne hätte ſchreiben laſſen. 
Kaum hatte die Kaiſerin dies erfahren, ſo ließ ſie 
allſogleich zehn Gulden dem Geiſtlichen für die arme 
Mutter übergeben, welcher nebſtbei auch das Glück 
batte, die Beſorgung des Briefes zu übernehmen. 
Er ſtreckte ſeine Hand aus und Ihre Majeftät geruh⸗ 
ten, freundlich lächelnd, ihm Ihre milde Hand darzu⸗ 
reichen. Gerührt faßte ſie der Krieger und als er 
ſo herzlich und inbrünſtig mehrere Male die hohe 
Hand küßte, da erglänzten auch in den Augen der 
Monarchin Thränen der Rührung. Die Huld der 
Herrſcherin benützend, ſprach der Soldat ſeinen Wunſch 
aus, mit einem aus feinem Orte (Niklovie) gebürti⸗ 
gen und in der Burg bedienſteten Manne ſprechen zu 
wollen. Huldvollſt erkundigte ſich Ihre Majeſtät um 
den Namen des Erwähnten und verſprach den Wunſch 
des Jägers genau zu erfüllen. Dann ſchied die Kai⸗ 
ſcrin von dem Kranken, aber nochmals reichte Sie 
Ihre Hand ihm hin, um die er bat, und wieder küßte 


er dieſelbe mehrere Male mit heiliger Rührung und 
unausſprechlicher Freude. Auch Ihre Excellenz reichte 
ihm ihre Hand zum Abſchiede hin. Der Mann ſpricht 
und träumt nur von dieſem ihm zu Theil geworde: 
nen Glücke und ſendet als Dank ſeine innigſten Ge⸗ 
bete für die Kaiſerin und die ganze kaiſerliche Fami⸗ 
lie zum Himmel empor. — Dann beſuchte Ihre Ma: 
jeſtät noch andere Patienten und war eben im Be⸗ 
griffe das Spital zu verlaſſen, als der Geiſtliche 
wagte, an Allerhöchſtdieſelbe die Bitte zu ſtellen, noch ei— 
nen im ganz entgegengeſetzten Tracte im dritten 
Stockwerke liegenden ſchwer kranken Ungar zu beſu⸗ 
chen und ihn zu tröſten. Ihre Majeſtät gewährte dieſe 
Bitte und erſchien auch da an der Stätte des Jam⸗ 
mers als ein liebreicher tröftender Engel. — Mit 
den Segenswünſchen Aller begleitet verließ hierau 
Ihre Majeſtät den Ort, der jo oft ſchon Zeuge ih⸗ 
rer unendlichen, wahrhaft mütterlichen Liebe gegen 
die kranken Soldaten war. Einige Stunden ſpäter 
Er a der Ungar, den Ihre Majeſtät zuletzt beſucht 
atte. 


— 


Wie die „Hungaria“ vernimmt, ſoll der Aufent- 
halt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in Ofen nur noch 
von kurzer Dauer ſein, weil es neueſten Wiener Nach 
lichten zufolge beſchloſſen ſein fol, daß Ihre Maſeſtät 
ſammt den Kindern den Reſt des Sommers in Iſchl 
weren Dasſelbe Blatt theilt auch die weitere Nach— 
richt mit. daß Se. Majeſtät der Kaiſer, ſei es nur 
re kaiſerlichen Kinder oder um Aller: 

1 i n⸗ 
treffen were ie abzuholen, recht bald in Ofen ei 

Ihre k, Hoheiten Erzherzog Rainer und Gema— 
lin haben heute den ee Weilburg genommen. 

König Georg von Hannover überſiedelte nicht 
nach Graz. Se. Majeſtät hat ſich vielmehr, wie der 
a a heilt, eine Villa in dem 
ſeinen Aufenthalt he. und wird dort vorläufig 


Aus Reichenberg und Budweis meldet man 


Pöbelexeeſſe. 
Frankreich. 
Lord Cowley, ſeit vielen Jahren Vertreter Eng⸗ 


ter melden, ſeine Demiſſion eingereicht haben. In 
Paris gibt man ſich der Hoffnung hin, der edle Lord 
werde ſeinen Entſchluß noch ändern. Cowley war 


Allianz. 

Madame Veuve Cliquot, die Beherrſcherin im Rei— 
che des Champagners, iſt dieſer Tage in Epernay geftorben. 
Portugal. 

Madrider Berichte erzählen, daß ſeit einiger Zeit 
eine große Thätigkeit in den Waffenfabriken Portu- 
gals herrſche und daß beſonders eine große 
Kanonen verfertigt werde. Die Reorganiſation der 
portugieſiſchen Armee wird ebenfalls mit großem Eifer 


betrieben. 
N Italien. 
Herr Farini, ehemaliger Statthalter des Kö— 
nigs Victor Emanuel in den Herzogthümern Parma 


iſt geſtorben. 

Ein Deeret aus Florenz vom 21. Juli hebt die 
Zolllinie auf dem linken Ufer des Po und 
Mincio auf. Bis auf Weiteres wird dieſelbe auf 


angeführten Waaren ſowie alle Bodenerzeugniſſe mit 
Ausnahme von Win, Eijig, Oel, Spiritus, Vieh, 
friſchem und geſelchtem Fleiſch, Seide und Schwefel, 
koͤnnen dieſe Linie frei paſſiren 

Der zum Commiſſär für die Provinz Padua 
ernannte Marquis Pepoli hat die Municipaleongre⸗ 
gation aufgelöſt. Suspendirt ſind folgende Univerſi⸗ 
fätsdirectoren: Vanzetti, Panella, Menin, Volpi; fol⸗ 
gende Profeſſoren: Brugnolo, Wintſchgau, Lazzaretti, 
Foylzich (2), Müller, Mölin, de Giorgi, Tonzig, de 
Roſſi, Rizzotto. Entlaſſen: Jacopo und Valſechi. 
Berufen ſind: Cabris, Toloni Pinali, de Leva. Sen⸗ 
ſation unter den Studenten. 

In den oceupirten venezianiſchen Provinzen iſt 
durch ein königl. Decret der Zwangseours für die 
Noten der Nationalbank eingeführt worden. 

Das geheime Conſiſtorium, auf dem Cardinal 
d' Andrea der Cardinalswürde entſetzt werden ſollte, 


und Modena und ſpäter in den ſüdlichen Provinzen, hann 


n dem rechten Ufer dieſer beiden Flüſſe aufrechterhalten. ſſtanden haben ſoll. 
Myslatyeze und Broniskaw Stupnieki aus Tarnawa Die in einem dem Deeret beigefügten Verzeichniſe ; — 


den größeren und kleineren Flüſſen Galiziens. Von Krakau iſt 
per Weichſel eine bedeutende Partie Salz nach dem Königreich 
polen verſandt worden. Mit Abſendung von Schlachtvieh hal⸗ 
len die Händler an ſich, weil fie ſich den unmäßigen Umwegen 
an den Ort der Beſtimmung nicht ausſetzen wollen. 

4 Zufolge des Aufrufs Sr. Ercellenz des k. k. galiziſchen 
Statthalters an die Einwohner Galiziens vom 26. Juni l. J. 
betreffs Beſchaffung hinläuglicher Hilfsmittel zur Pflege der vers 
wundeten k. k. Ktieger hat der Lemberger Sadtrath beſchloſſen, 
dort auf Koſten der Gemeinde ein Lazareth für 100 verwundete 
Soldaten niedern Grades zu errichten unb 50 von dieſen gänzlich 
auf Koſten der Stadt zu verpfle zen, die übrigen 50 nur iu fo 
fern in dieſes Lazareth aufzunehmen, als es die aus freiwilligen 


beſchloſſen aus dem Gremium der dortigen Bürger ein ſtädtiſches 
Filialeomité zu bilden, welches durch die Sammlungen der Gas 
ben in Lemberg das unter Vorſitz des Grafen Kaſimir Kra⸗ 
s ieki dort beſtehende Landescentraleomité der Hilfeleiftung für 
Verwundete in feiner Thaͤtigkeit uuterſtützen ſoll. In dieſes ſtädtiſche 
Comité wurden gewählt: Die HH. Joh. Gärtner, Nikol. Lewickt, 
Eruſt Scholz, Joh. Hornung, Carl Mrozowski, Gregor Nowa⸗ 
kowski, Peter Miaczyüski, Felir Mizerski, Joſeoh Smutuy, Io: 
Karankiewiez, Adalbert Plesuiak, Simon Szuigielski, Jo⸗ 
ſeph Adler, Joſeph Baumgardten und Joſeph Wieden. 

a Der Thäter des an Faliüski im vorigen Jahr in 
Lemberg begangenen Mordes iſt gegenwärtig in Czernowitz, 
wo er einen neuen Mord begangen, ergriffen worden. Es iſt ein 


geweſener Handlungscommis, der fein Verbrechen bereits einges 


Silber in Waare —.—. — Ducat 6.18. 

Lemberg, 4 Auguſt Holländer Ducaten 6.05 Geld, 6.14 
Waare, — Kaiſerliche Dukaten 609 Geld, 6.18 W. — Ruffis 
ſcher halber Imperial 10.43 G., 1067 W. — Ruf. Silber⸗Ru 
zel ein Stuck 1.89 G., 1.93 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.53 G., 1.56 W. — Preußiſcher Gourant-Thaler ein Stück 
1.86 G., 192 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
6783 G., 68.67 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. 
71.35 G., 72.10 W. — Galiz. Geundentlaſtungsobligationen ohn, 
Coup. 60.22 G., 61.17 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 64 83 
G. 66.17 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 190.33 
N. 196.33 W. 

Krakauer Cours am 8. Auguſt. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 120 verl., 118 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 128 verl. fl 123 gez. — Poln. Pfand: 
briefe ohne Coupous fl. p. 100 fl. pol. 854 verlangt, 834 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 440 verl., 424 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 159 verl. 


Aus Nürnberg meldet „Wolffs Tel. B.“ vom 
5. d.: Aus dem preußiſchen Hanptquartier, welches 
ſich hier befindet, wird berichtet, daß die Demarea⸗ 
tionslinie vom baieriſchen General Hartmann und 
dem Oberſtlieutenant Voith dergeſtalt feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß die Regnitz und die Linie Schwalhach⸗ 


Amberg gegen die böhmiſche Gränze, mit Einſchluß 
der betreffenden Eiſenbahnen, den Rayon der preußi⸗ 
ſchen Stellungen begränzen ſollen. Den preußiſchen 
Truppen geht es in Nürnberg ſehr gut. f 

In den heute vorliegenden Blättern finden wir 


Anzahlſ Gaben gefammelten Fonds geſtatten. Ferner hat der Stadtrath den Wortlaut der preußiſchen Thronrede. Der von 


uns bereits mitgetheilte telegraphiſche Auszug aus der⸗ 
ſelben enthält das Weſentlichſte, weßhalb wir die An⸗ 
führung des ganzen Textes unterlaſſen. 

Nach einer tel. Meldung aus Berlin, 8. Aug., 
hat das preußiſche Herreuhaus eine Adreſſe auf die 
Thronrede beſchloſſen und behufs deren Redigirung 
eine Commiſſion eingeſetzt. 

Dem Züricher Corr. des „Dz. Warsz.“ zufolge 
iſt dort in einigen Tagen die Ankunft des Frl. Pu⸗ 
stowojtow erwartet, die von Langiewiez in einer 
wichtigen, außerordentlichen Miſſion nach Italien 
geſandt werden ſoll. Der Corr, nennt Frl. Pusto⸗ 
wojtow eine „Generalcourrierin“. 


Aus Toulon, 4. d., wird gemeldet: Die Fre⸗ 
gatte „Panama“, mit dem Marſchall Mac-Mabon 
an Bord, iſt hier angekommen. Der Marſchall iſt ſo⸗ 
gleich nach Paris abgereist. 

Briefe aus Rom vom 2. d. beſagen, daß der 
Papſt ſeinen Aufenthalt in Caſtel⸗Gandolfo nicht 
nehmen will. g 

Aus Rom, 7. d., wird tel. gemeldet, daß der h. Va⸗ 
ter in der Franciskanerkirche eine Rede gehalten, in 
der er die Jugend ermahnte, den revolutionären Lei⸗ 
denſchaften Widerſtand entgegenzuſetzen und ſie dann 
aufforderte, für den Koͤnig von Italien zu beten, 
damit dieſer gegen die Religion zu wirken aufhöre. 


wird dem römiſchen „Czas“-Correſp. zufolge viel 464 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 5. W. Der Papſt ſoll in Kurzem aus Anlaß der Einziehung der 


leicht gar nicht zu Stande kommen. Andrea hat nach 
ſeinem Proteſt ein an 30 Druckſeiten langes Schrei⸗ 
ben an den Papſt gerichtet, in welchem er ſeine Colle⸗ 
gen, die Cardinäle, nach Ausdruck der heil. Schrift 
„ſtumme Hunde“ nennt. 
Document haben die Blätter noch nicht wiederholt. 
König Franz will Rom verlaſſen und verkauft Pa⸗ 
lazzo Farneſe und Schloß Caprarola, wo Cardinal 
Hoſius geſtorben, an Kaiſer Napoleon. Cardinal 
Reiſach ging zuerſt nach Wien und ſollte nachher 
ſich zu dem König von Preußen begeben als von 
Pius IX. abgeſandter Friedensapoſtel. Am 31. v. 
Mts. ſollte eine außerordentliche Congregation in 
Angelegenheit der künftigen Kanoniſation ſtattfinden. 

Die „France“ erfährt aus Rom, daß Cardinal 
Antonelli ungeachtet ſeines ſchlechten Geſundheitszu⸗ 
ſtandes nicht das Amt, welches er bekleidet, niederle— 


gen wird. 
Amerika. 

Die „France“ laßt ſich aus Mexico melden, daß 
Marſchall Bazaine am 2. Juli dieſe Stadt verlaſſen 
hatte, um perſönlich das Commando der Truppen zu 
a welche gegen die Juariſtiſchen Schaaren 
echten. 
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Local- und Provinzial: Nachrichten. 
74 Krakau, den 9. Auguſt. 

In ver im vorigen Monat ſtattgefundenen dreitägigen Schluß⸗ 
verhandlung des hieſigen k. k. Landes- als Strafgerichts gegen 
Johann Zbik und Compl. (die Verhandlung leitete Landesgerichts⸗ 
rath Dr. Ligotzty; Richter: Ettmayer, Jaworski, Nowak, Dubow⸗ 
eki; Protocolliſt: Fiala; Staatsanwaltsſtellvertreter: Splawinski; 
Vertheidiger: Dr. Chrzanowski) wurde Johann Zbik vom Ver⸗ 
brechen des Raubes ab instantia freigeſprochen, wegen Diebſtahls 
zu einem Jahre ſchweren Kerkers mit einmaligem Faſten in der 
Woche, Katharina (verehl.) Zbik zu 3 Wochen Gefängniß mit 
einmaligem Faſten, Marianna Zbik zu 14 Tagen Arreſt und Jo⸗ 
haun Zbik (Sohn) zu 6 Tagen Arreſt verurtheilt. Alle Verur⸗ 
theilten nahmen das Urtheil an. Die k. k. Staatsanwaltsſchaft 
legte die Berufung in Betreff des Strafausmaßes gegen Johann 
Zbik und die Tochter Marianna ein. 


— 


Grünne“ hat das gute Wetter geſtern wieder nicht Stand zu 
halten beliebt. Das Gewitter, das ſich unter einem Regenſtrom 
Abends über der Stadt entlud, zwang auch die Gaſte im Ten⸗ 
ezyner Garten an eiligen Rückzug zu denken. Es iſt als ob ſelbſt 
der uuſchuldige Genuß eines Gartenconcerts nicht mehr ungeftört 
geſtattet ſei. Der Humor, in der eruſten Zeit aus der Geſellſchaft 
verbannt, ſcheint jetzt nur noch im Wetter ſich zu erhalten und 
— im verantwortlichen Druckfehler, der geſtern die vielbefchäftiate 
Ulauenmuſik eine „vielbeſchädigte“ ſein ließ. Und fie wäre dies 
in der That, wenn nicht heiteres Wetter jetzt ſie ſammt dem 
gern ihr lauſchenden Publicum für die Unbill des bisherigen 
ſchadlos halten wollte. — Am Sonntag ſoll den Platz des Capell⸗ 
meiſters Herrn Czegka auf der Eſtrade der Capellmeiſter Herr 
Valentin mit der Muſikeapelle des k. k. Infanterieregiments 
„Mecklenburg“ einnehmen. 

„Die Ernte iſt nunmehr überall, wie wir von Landwirthen 
hieſiger Umgegend hören, ganz eingeheimſt, faſt zwei Wochen frü⸗ 
her als ſonſt, hoͤchſtens mag etwas Weizen und hier und da Has 
fer noch außen ſein. Jetzt könnte es, wenn der Waidmann nichts 
dagegen hat, eher regnen als es früher von nöthen war, gerade 
wo das Wetter trocken und ſonnig werden zu wollen ſcheint. Nach 
dem neueſten Handelsbericht der „Gazeta Lwowska“ vom 4. d. i 
der Roggen faſt überall eingebracht und wie einige Großgrund⸗ 
befiger verſichern, heuer ſehr ergiebig, während andere zumal in 
Weſtgalizien ſehr klagen. Aus Jaroslaw ſind nach Krakau be⸗ 
reits etliche tauſend Ceutner heurigen Roggens ausgeführt wor- 
den. In Rzeszow haben ſich zwei Speculanteu⸗Conſortien mit 
Capitalien von 40.000 und 80.000 fl. zum Ankauf von Säme⸗ 
reien das eine, und von Roggen und Weizen das andere zuſam⸗ 
mengethan. N \ 
Getreide ausführen, die Preiſe werden nach einer Meinung nach 
wei Monaten bedeutend fallen, nach anderer wegen Nachfrage 
vom Ausland wenigſtens in heutiger Höhe ſich erhalten. Eine 
alte Maxime räth guten Landwirthen nur die Hälfte nach erſtem 
Ausdruſch zu verkaufen, den Reſt aufzubewahren, wodurch man 
Durchſchnittspreiſe erzielt und ſich vor großen Verluſten ſchützt. 


auszufallen. Colonialwaaren kommen nach Galizien 


über Rußland mit der Warſchau⸗Wiener Bahn. 


195 verl., 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
80 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. aͤſterr. Währung 
1284 verl., 120% bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.18 verl. 
5.98 bez. Napolevudors fl. 10 60 verl, fl. 10.20 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 10.70 verl., fl. 10.31 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfi 


nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72 50 verl., 70.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 64.— verl. 
62.— bez. — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 190.— verl., 18 5.— bez. 

Krakau, 7. Auguſt. Die Getreidezufuhr auf der Gränze iſt 
fortwährend noch ſehr unbedeutend. Einige Wagen mit neuem 
Weizen verſchiedener, jedoch nicht ſehr befriedigender Gattung ka⸗ 
men geſtern auf den Markt. Der reine Weizen iſt ſehr naß und 
der trockenere ſchmutzig; etliche Gutsbeſitzer brachten Proben ſehr 
ſchönen und trockenen Weizens ein und verkauften ihn bei 20 bis 
30 Korez zur Ablieferung mit 34 —35 fl. p. Hier war der Bau⸗ 
erumarkt ſehr bedeutend und auch aus Galizien wurde viel ans 
gefahren, aber alles Bauerngetreide iſt feucht, Preiſe deshalb ges 
fallen. Roggen bez 5.50, 5.75, 6 6.50, 6.70 fl. öſt. Währ. nach 
der Gattung und Qualität, mit Gewicht von 162 Wiener Pfund. 
Neuer weißer und rother Weizen bez. 7.50, 8, 8.50—9.50 fl., 
auch nach Gattung in Trockenheit und Reinheit für 172 Wiener 
Pfund. In Raps ſehr animirter Verkehr und beſſere Preiſe. Ver⸗ 
kauf ſehr bedeutend, Preiſe 10 — 10.50 fl. 

Wiener Pfund. 5 


Neueſte Nachrichten. 


Kirchengüter im Venezianiſchen eine Auſprache halten. 

Aus Anlaß der angeſagten Ankunft der amerika⸗ 
niſchen Flotte trifft man in Petersburg, wie von 
dort unterm 6. d. tel. gemeldet wird, Anſtalten zu 


Das in Neapel gedruckte lauf, Coup. in ö. W. 69.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbrieftſeiner enthuſiaſtiſchen Aufnahme. Die ruſſiſche Flotte 


iſt zur Begrüßung der amerikaniſchen, der ſie das 
Geleite geben wird, nach Helſingfors geſegelt. Vier 
der wohlhabendſten Banquiere haben 30 Millionen 
Franes für den Bau einer Eiſenbahn von Kozlow 
(Gouv. Tambow) nach Morszansk gezeichnet. Die 
Cholera hat bedeutend abgenommen. | 

Aus Belgrad wird der „N. fr. Pr.“ berichtet, 
daß die ſerbiſche Regierung ihre ganze Armee un⸗ 
verzüglich auf den Kriegsfuß ſetzen wird. 

Aus Candia wird geſchrieben, daß die türkiſchen 
Truppen aus der Feſtung einen Ausfall gemacht ha⸗ 
ben, um die Griechen zu verfolgen. 

Ein Telegramm aus New-MPork vom 31. Juli 
lautet: Ein politiſcher Aufſtand iſt in New⸗ 


öft. Währ. für 152 Orleans ausgebrochen. Der Belagerungszuſtand 


iſt proclamirt worden. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 7. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 


Auf die von der Grazer Gemeinde-Repräſentanzſdes Abgeordnetenhauſes hat der Alters⸗Präſident Ge⸗ 
an Se. Majeftät gerichtete Adreſſe in Betreff der neral Stavenhagen die Bereitwilligkeit der Kam⸗ 
politiſchen Lage des Reiches iſt nunmehr des Kaiſersſmer, zur Größe und Freiheit Preußens und Deutſch⸗ 


Grazer Gemeinderath gedrängt haben, das durch die 


Die Haferernte ſcheint heuer in Ebene und Gebirgen ziemlich reich 
immerzu 


Die Holztrans⸗ Annexion von Baireuth iſt noch nichts gewiß. 


Mitglieder des Gemeinderathes anſehen. 


Antwort erfolgt. Se. Majeſtät, meldet ein Telegrammſlands beizutragen ausgeſprochen und der hervorragen⸗ 
der „N. Fr. Preſſe“, habe die Adreſſe wohlgefällig zurjden Thaten der Armee und der Energie der Regie⸗ 
Kenntniß genommen; Se. Majeſtät trage dabei den|rung in ehrenvoller Weiſe Erwähnung gethan. Leb⸗ 
außerordentlichen Verhältniſſen Rechnung, welche denſhafter Beifall und Rufe: „Es lebe der König“. 


Trieſt, 4. Auguſt. (Ueberlandpoſt.) Bombay, 


Gemeindeordnung begränzte Gebiet ſeiner Thätigkeit 7. Juli. Die Handelsſtockung und Fallimente dauern 
zu überſchreiten; Se. Majeſtät könne politiſche Bit fort. 
ten, wie der Grazer Gemeinderath fie vorgebrachtſſten an der Gränze von Nepal. In Nepal zerſtörte 
habe, nur als den Ausdruck der Anſichten einzelnerſein Erdbeben einen großen Theil der Hauptſtadt 


Britiſche Polizeimannſchaft beſetzte die Vorpo⸗ 


Khatmando. Der König von Bokhara wurde von 


Wir haben von einer Meldung Notiz genommen, den Ruſſen in drei Schlachten geſchlagen und ſucht 


daß in den vom Feinde nicht oecupirten böhmiſchenſFrieden zu ſchließen. 
Landestheilen der Kriegszuſtand proclamirt ſei. Aus Macht Ufzul Khans. 
„Der beliebten Muſikcapelle des k. k. Ulanenregiments „Grafſeompetenter Quelle verlautet nun, daß eine ſoche Maßre⸗ neue Armeen in Kandahar. 


gel weder verfügt noch in Ausſicht genommen worden. 
Nach einer der „Deb.“, 7. d., aus beachtenswer— 


In Kabul befeſtigt ſich die 
Emir Schir Ali Khan wirbt 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Wien, 9. Auguſt. (Aufgegeben um 11 Uhr 30 


ther diplomatiſcher Quelle zugekommenen Mittheilung Minuten Vorm., eingetroffen um 12 Uhr 40 M. 
hätte der Kaiſer der Franzoſen eigenhändig an den Nachm.) Die „Preſſe“ erfährt, General Lam ar⸗ 


König von Italien geſchrieben, wenn er (der Kaiſer) mora, 


auch geduldet, daß die italieniſche Armee in das ihm 
vom Kaiſer von Oeſterreich abgetretene venezianiſche 
Gebiet eingedrungen, er ſich dennoch gemüſſigt fühle, 
zu erklären, daß dieſer Ausnahmsfall keineswegs den 
Friedensverhandlungen präjudicire. Die Ueberweiſung 
Venedigs an den Kaiſer der Franzoſen ſei die Grund— 


welcher um eine mehrtägige Verlänge⸗ 
rung der Waffenruhe erſuchte, habe blos 
eine eintägige Verlängerung von Seiten 
Oeſterreichs zugeſtanden erhalten. 

Der „Wanderer“ vernimmt, der öſterreichiſche 


Botſchafter in Rom, Baron Hübner, ſei nach Wien 


lage der Rechte Frankreichs geworden und der Kaiſerſberufen, jedoch nicht wegen auswärtiger, ſondern we— 
beabſichtige keineswegs zu geſtatten, daß dieſe Rechteſgen innerer Fragen. 


vom Florentiner Cabinet beſeitigt oder auch nur 
ignorirt werden. 

Wie aus Florenz, 6. Aug., 
hatten am 5. d. italieniſche und öͤſterreichiſche Gene— 


Der „Wanderer“ erfährt, daß in den letzten Tas 


tel. berichtet wird, gen eine hervorragende Perſönlichkeit aus dem Stabe 


Klapka's, Graf Arthur Shertoſch, mit compro— 


räle in Cormons zum Zwecke der Feſtſtellung derſmittirenden Briefſchaften von den kaiſerlichen Tıup- 


Waffenſtillſtands⸗Bedingungen eine Zuſammenkunft. pen gefangen wurde. 
Einige Schwierigkeiten bei dieſer Berathung verhin⸗Gra 


derten den Abſchluß des Waffenſtillſtandes für den 
5. d. Abends. 85 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 3. d. ſchreibt: Die 


(Wie uns mitgetheilt wird, iſt 
Shertoſch als Gefangener auf dem hieſigen 
Caſtell. Die Red.) 


s \ Wie die heutigen Morgenblätter melden, ift der 
Allgemein glaubt man, Galizien werde heuer viel[ Verhandlungen mit den Südſtaaten werden preußiſche General Mutius Montag (6. d.) in 


nach der Rückkehr des Königs und des Grafen Bis- Auſterlitz an der Cholera geſtorben⸗ 


marck in Berlin beginnen. Baiern, 


Württemberg und 
Darmſtadt haben ſchon in Nikolsburg Eröffnungen von 
gemacht; was Baiern betrifft, fo gibt die Oeeu⸗ 
pation von Nürnberg und Baireuth Preußen 


Paris, 8. Auguſt. Die Kaiſerin Charlotte 


ein Pfand von großer Bedeutung; in Bezug auf die bier eintreffen. 5 


Verantwortlicher Redacteur Dr A. Boezek. 


Mexico iſt heute Morgens mit dem Packetboot 
in St. Nazaire angekommen und wird morgen 


. 
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A tsbl tt dzialania W Kaädym dotyezacym Urzedzie powiatowym| A. 
m 0 ’ ‚ \przegladnä£. 

| Od e. k. Naczelnika obwodowego. 1. 
3. 1943. Kundmachung. (790. 2-3) Jovy Sgez, dnia 22 lipca 1866 2. 


Im Grunde des hohen Statthalterei - Commifjtons- 2 
Erlaſſes vom 15. Juli 1866 Nr. 7283 werden zur Si- 3. 2029, Kundmachung. (795. 1-3) 
cherſtellung der Gonferpationg-Herftellungen und der Deck.“ Im Grunde des hohen k. k. Statthalterei-Commiſſions 4 


ſtofflieferung f Erlaſſes vom 21. Juli 1866 3: 8601 werden Behufs de, 2 
A. auf bie Tarnow-Sandec-Nedezer Lan- Sicherſtellung der Conſervations⸗Arbeiten und der Deckſtoff⸗ , 
desſtraße und ; lieferung für die nachſtehenden ſieben Kreisſtraßen im 
B. auf die Kroscienko-Szezawnicaer Lan. Jahre 1866 — inſoweit dieſe Kreisſtraße und die ein ⸗ ll. 
desſtraße für das Jahr 1866, inſoweit ſich die einzelnen zelnen Straßenſtrecken ſich in dem Neu-Sandez, Krynica, 
Straßenſtrecken in den Bezirken Ciezkowice, Neu-Sandec, Alt-Sandez, Neumarkt, Limanow- und Kroseienko’er 0. 
Alt-Sandec und Kroscienko befinden — die Offerten Bezirke befinden, die Offerten- Verhandlungen bei 5 


Verhandlungen bei den k. k. Bezirksämtern Üig2kowice, den bezüglichen k. k. Bezirksämtern an den weiter untenan⸗ 


Neu-Sandec, Alt-Sandec und Kroscienko am 14. geſetzten Tagen ſtets von 8 Uhr früh dis 6 Uhr Nachmit⸗ 2. 
Auguſt 1866 von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nach- (tags abgehalten werden. 
mittags abgehalten werden. Das Erforderniß wird verhandelt: Il. 


Das Erforderniß beſteht: I Für die Neu- Sandez-Krynicter Kreis.“ D 
zu A. für die Tarnow-Sandec-Nedezer ſtraße: 

Landesſtraße 8 A. beim k. k. Bezirksamte in Neu-Sandez am 17“ 1 
1. im Cieäkowicer Bezirke: Auguſt 1866 2 
a) aus Conſervatious-Arbeiten per 360 fl. 65 ½ kr. J. für Conſervatlons⸗Arbeiten . pr. 532 fl. 93 ½ kr. 

b) in Deckſtofflieferung . . per. 141 fl. 2. für-Dedftoff . pr. 59s fl. 69 kr. y 
zuſammen 501 fl. 65 ½ kr. zuſammen pr. 1131 fl. 61½ kr.“ E 
2. im Neu-Sandecer Bezirke B. bei dem k. k. Bezirksamte in Krynica am 17. Au- 
a) aus Con ſervations⸗Arbeiten per 505 fl. 64 kr. guſt 1866 
b) in Deckſtofflieferung per 355 fl. 65 kr. 1. für Conſervations-Arbeiten . pr. 2057 fl. 91½ kr.“ V 
zuſammen 861 fl. 29 kr. 2. für Deditoff . . pr. 765 fl. 50 kr. 
3. im Alt-Sandecer Bezirke: zuſammen pr. 2823 fl. 41 ½ kr. 
a) aus Conſervations-Arbeiten per 99 fl. 17 kr.“ II. Für die Krzyzöwka-Tylicz-Muszynkaer F. 
b) in Deckſtofflieferung . per 355 fl. 5 kr. Kreisſtraße: 
zuſammen 134 fl. 22 fr. C. bei dem k. k. Bezirksamte in Krynica am 16. Au- 
4. im Kroscienkoer Bezirke: guſt 1866 
a) aus Gonfervations-Arbeiten per 1323 fl. 38 ½ kt. 1. für Conſervations⸗Arbeiten . pr. 234 fl. 30 kr. 
b) in Deckſtofflieferung .. per 686 fl. 60 kr. 2. für Deckſtoff ; „ pr. 579 fl. 70 fr] VI 
zuſammenn 2009 fl. 98 ½ kr. zufammen . 514 fl. — E.“ 6 


zu B. für die Kroscienko-Szezawnicaer| III 
Landesſtraße auch im Kroscienkoer Bezirke: . 
a) ans Conſervations⸗Arbeiten per 354 fl. 52½ kr. 

b) in Deckſtofflieferung . per 95 fl. 55 kr. 1. 
zuſammn 450 fl. 7½ kr. 
Die Herſtellungen und Lieferungen müſſen bis Ende 
October 1866 vollſtändig bewirkt ſein. IV. 
Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geftempel-| E. 
ten und mit Vadien zu 10% der obigen Fiskalpreiſe ver⸗ 
ſehenen ſchriftlichen Offerten ſind innerhalb der oben be⸗ 
zeichneten Verhandlungsfriſt unmittelbar bei den betreffen. Y% 
den Bezirksämtern zu überreichen. ON. 
Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferung auch 


Für die Muszyna-Zegesto wer Kreisſtraße: 


Für die Neumarkt - Czarnydunajec- 
Chocholow'er Kreisſtraße mit der Ausäſtung 
von Czarn, dunajec nach Piekielnik: 


. w Urzedzie powiatowym w Krynicy dnia 14 sier- 


dla Nowytarg-Czarnydunajec-Chocho- 


. na roboty konserwacyjne 1737 zlr. 65 kr. 
na materyal szutrowy . 723 Ar. 7 kr. 


dla Mlynnıanskiej drogi: 
W Urzedzie powiatowym W Limanowéj dnia 16 


„ Urzedzie powiatowym w Kroscienku dnia 17 Metalliques zu 5% für 100 fl. 


w Urzedzie powiatowym Ww Nowym-Saczu dniafdzie sie dla zabespieezenia robôt do utrzymania drög 


17 sierpnia 1866 i’mostöw, daléj materyalu szutr — 
na Ki konserwaeyjne . 532 Ar. 93½ kr.|Sadeckiej 476 28 e e dor 18805 2 
na materyal szutrowy. 5 598 Ar. 69 kr. przeprowadzenie wdrodze ofert we, k. Urzedzie 
razem . II31 Ar. 619, kr.|jpowiatowym w'Nowym Szetu na dniu 16 sierpnia 
. w Urzedzie powiatowym w Kryniey dnia 17 sier-| 1866 r. po. od godziny 8 rano do godziny 
pnia 1866 6 po poludniu. ? 
na roboty konserwaeyjne _ 2057 zte. 91%, kr. Potrzeba ta sklada sie: ya 
na materyal_szulrowy . 1768 ze. 50 kr.) 1. ii konserwacyjaych i ziemnych 
en BR AN er ee 
Ae een Kuszyns fte 2. 2 mäteryalu szutrowego w kwocie 266 Ar. 34 kr. 
drogi: g : razem „ 439 zdr. 45 kr. 
w Urzedzie powiatowym"w Kryniey dnia 16 sier- Te przedmioty muszg do konea miesiges pa- 
pnia 1866 dziernika 1866 r. zupelnie byé uskutecznione. 
. na roboty konserwacyjne 234 Ar. 30 kr.) Stösownie do przepisu wystösowane, nalezyeie oste- 
na materyal szulrowy. . 379 Ar. 70 kr. Plowane i  10%,wemi wadhami wedlug ‚powyäszych 
ee Er NO liskalnyeh zaopatrzone pisemne oferty, majg bye 


w.cıagu wyZ oznaezonego ezasu dzialania bezposrednio 
we. k. Urzedzie powiatowym w Nowym Sgezu podane. 
Od gmin beda na ‚liwerunki, materyalu szutrowego 


dla Muszyna-Zegestowskiej drogı: 


ae konserwacyjne 151 Al. 42 kr. 19 90 Osteplowane protokölarne, , ofexty i deklaracye 

; bez .kaucyi na powyz oznaezonym terminie w U i 

na materyaf szutrowy 2 188 Ar. 40 kr. e ee 1 ezedzie 

z razem . 339 alr. 32 Kr.“ Wolno bedzie nazeszeie kosztorysy i Warunki przed- 

. dia Stary-Saez-Piwniezanskiej drogi:lsiebioreze w tymäe..c. k. Urzedzie ‚przegladngg, € 
. w Urzedzie powiatowym w Starym Sgezu dnia Od.c. k., Naezelnika obwodowego; 


16 sierpnia 1866 Nowy Saez, dnia 23 lipea 1866. 


tylko na materyal szutrowy . 460 Ak. 80 kr. N. 7417. ie m Kundmachung. 6 1:3) 
Für den Umtauſch verdorbener oder beſchmutzter Brief. 
Couverts gegen neue, iſt vom 1. Auguſt 1866 eine Ver⸗ 
ung von Einem Neukreuzer pr. Stück zu entrichten. 
Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Directſon. 
Lemberg am 6. Auguſt 1866. 


razem 1460 zir. 72 kr. — — 


8 Bei dem neu errichteten k. k. Gymnaſinm 
8 zu Wa dowice werden am 1. September 
l. J. die erſten zwei Claſſen eröffnet werden. 


Towskiej drogi z wytknieciem 2 Czarnegodu- 
najca do Piekielnika: > 
w Urzedzie powiatowym w Nowymtargu dnia 17 güt 
sierpr.ia 1866 


sierpnia 1866 


beim k. k. Bezirksamte in Krynica am 14. Au- . na roboty konserwaeyjne . 842 zlr. 60 kr.“ Die Aufnahme beginnt am 28. Auguſt 1866. 

guſt 1866 2. na materyal szutrow y 177 zr. 60 kr. (797. 1-3) Kruczköw ski, k. k. Director. 

für Conſervations⸗Arbeiten . pr. 151 fl. 42 kr. razem 1020 Ar. 20 K...... — 
2. für Deckſtoff 0 5 „ pr. 188 fl 10 kr.“ VII. dla Zabrzeä - Kamienica -Stopnickiej Wiener Börse - Bericht 

zuſammen . 339 fl. 52 kr. drogi, x g 2 n vom 4. Auguſt. a 

Für die Alt- Sandez-Piwnicza'er Kreisſtraße: H. * Urzedzie powiatowym w‘Limanowej dnia 47 Dffentlihe Schuld. 

beim k. k. Bezirksamte in Alt-Sandez am 16. Au- sierpnia 1866 f A. es Staates. Geld Maar 

guſt 1866 1. na roboty konserwaeyjne 38 Ar. 26 kr.) In Oer. W. zu 5%, für 100 l. 624.50 55. 

blos für Deckſtoff pr. 460 fl. 80 kr 2. na materyal szutrowy 167 zl. 8 kr. Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jännet — Juli. 66.580 67 
vom April — October 65.50 60 — 

' 59 59 64 
dio „ 4½ % für 100 l. 5125 62,— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 136.— 137.— 


razem 282 Mr. 31 kr. 


sierpnia 1866 


geſtempelte Protokell⸗Offerten und Erklärungen ohne Gau F. beim k. k. Bezirksamte in Neumarkt am 17. Au- 1. na roboty konserwacyjne . 1586 Ar. 83 ½ kr, 1854 für 100 fl. 20.— 71.— 
tion am obigen Tage bei den bezüglichen k. k. Bezirksäm⸗ guſt 1866 3 2. na materyal szutrowy. 162 Ar. 97 ½ kr. „1860 für 100 l. 80.— 81 — 
tern angenommen. f 3 I. für Conſervations⸗Arbeiten „ pr. 737 fl. 65 kr. razem 1749 zl 88 Er Its wienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l... 65.80 66 25 
Die Koſtenüberſchläge und Unternehmungsbedingniſſe 2. für Deckſtoff g „ br. 723 fl. 7 kr. Te ustanowienia robét i liwerunki musza do Geme - Stenteuſcheine zu, 42 1. 82125 29 E. 7 — 19 — 
N 8 N 2 1 a R 16.— 18 — 
für jede Straßenſtrecke, können bei den bezüglichen Bezirks zuſammen . 1460 fl. 72 kr. Ko PAAdZiernika 1866 r. zupelnie bye a B. Der Mronſänder 

ämtern eingeſehen werden. N PI. Für die Miynna er Kreisſtraße: uskutecznione. Srundentlanungs-Obligationen 
Vom k. k. Kreisvorſtande. . beim k. k. Bezirkeamte in Limanowa am 16. Aw] Stösownie do przepisu wystösowane, nalezycie ostę- „en Micder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 72.0 78 
Neu-Sandec, am 22. Juli 1866. guſt 1866 2 plowane i 10% wemi wadyami wedlug powyäszych cen 500 n fer 400 „ sung nis 2 119 
Br Obwieszezenie. 1. für Conſervations⸗Arbeiten . pr... 842 fl. 60 kr.|fiskalnych zaopatrzone pisemne oferty maja byé w eiagu| von Shiemart 1 5% für 100 fl. * — 
Na podstawie wys. rozporzadzenia e. k. Komisyi 2, für Deckſtoff . pr. 177 fl. 60 kr. wyz oznaezonych dni dzialania bezposrednio dotyeza- von Tirol zu 5% für 100 fl. i „ , il 95.— 98.— 


namiestniezéj 2 duia 15 lipea 1866 r, do J. 7285 
odbeda sie dla zabespieczenia robot do utrzymania, VII. 


drög i mostöw, de) perl szutrowego 


gez -Niedzieka droge kra- HI. 


7 


A. na Tarnöw- 
jo wa i 
B. nalKroseienko-Szezawnicka droge 4 
krajowg za rok 1866 — jak daleee sig te po- 2. 
jedyneze odleglosci drogowe wa powistach Cie- 
kowice, Nowy- Sgez, Stary- Sac: i Kroscienko I. 
"änajduja, — przeprowadzenia Wdrodze ofert 


beim k k. Bezirksamte in Limanowa am 17. Au 


zuſammen . 1020 fl. 20 kr. ehm Urzedom powiatowym podane. 

Od gmin beda na materyal szutrowy takte oste- 
plowane protokölarne oferty i deklaracye bez kaueyi 
na powyZ oznaczonych terminach w dotyezaeych, Urze- 
dach powiatowych przyjmowane. 

Kosztorysy i warunki przedsiebioreze dla pojedyn- 
für Deckſtoff ; pr. 167 fl. 5 kr. ezéj ezesei drogowej wolno w dotyezgeym Urzedzie 


—— 7555757 |powiatowym przegladna£. 
zuſammen . 252 fl. 31 kr. Od 


Für die Zabrze: Kamienica-Stopni- 
ca’er Kreisſtraße: 


guſt 1866 f 
für die Conſervations⸗Arbeiten . pr. 85 fl. 26 kr. 


beim k. k. Bezirksamte in Kroscjienko am 17. Au Nowy Saez, dnia 30 lipca 1866. 


guſt 1866 


von Kärnt., Krain u. Küſt, zu 5 für 100 l. 82.— 86.— 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. er hi 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 61.50 62 50 

von Croatien und Slavonien zu 5ů% für 100 fl. 67.— 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 60.50 61 50 

oon Siebenbürgen zu 5% für 100 . 60.— 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 50. 
Actien (pr. St. 

Lee . TE 

der Eredit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 145 20 145.40 


e. k. Naczelnika obwodowego. 


we. k. Urzgdach powiatowych Ciękkowice, No- f. für Gonſervations-⸗Arbeiten . pr. 1586 fl. 85 ½ kr. E e e ee ee un a e e e: 184.75 185. — 
wy-Saez, Stary-Sgez i Kroscienko na dniu 14 9, für Dedtftoff . g . pr. 162 fl. 97 7 kr. Nr. 1961. Kundmachung. > me 2 — ge 201.— 203.— 
n pr 7. ar 8 praed e zuſammen 1749 fl. 83 tr. Im Grunde des h. Statthalterei.Commiſſions-Erlaſſes der Kall. 19 Baby zu 200 fl. CM. 124.— 125 — 
ale ee eee > / %% ⁰ ,, 2000. 


Potrzeba tyehze sklada sie: 

do A. dla Darnöw-Saez-Niedzieko krajowej, 
drogi: 

4. wpowieeie Cieäkowickim: 


bis Ende Detober 1866 vollſtändig bewirkt werden. 
| Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geſtem ⸗ 
pelten, und mit Vadien zu 10% der Fiskalpreiſe verſe⸗ Jahr 


der Conſervationsherſtellungen und der Deckſtofflieferung, z W. in Silber (20 Pf. St) mit 809 Ci 
8 ; A W. in . uz. . 2 
auf die Brzesko⸗San decer Landesstraße für dasſder priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. Fr 9 — —.— 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 106 50 107 5 


1866 die Offerten⸗Verhandlung bei dem k. k. \ 
- der Theisb. zu 200 fl. EM. eee irt Einz). 147.— 147 
0 


F 27155 3 i i „Sandee am 16. Auguſt 1866, an- - 
: ar 15 henen schriftlichen Offerte find innerhalb der oben bezeich⸗ Bezirksamte in Neu⸗Sandee 9 2 österr. Deuau⸗Dampfſchiſſahrls⸗ Geſ 570 
1 2 Bene a w kwocie |, 122 5 art, 17 neten Verhandlungstermine unmittelbar bei den ‚betreffen. gefangen von 8 Uhr Vormittage, bis 6 Ühr Nachmittage oer 300 fl. Gm. ee . % van eee ee 
) 2 maleryalu szutrow. « 141 Ale. den Bezirksämtern zu überreichen. abgehalten werden. 3 des österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . 180.— 185 
razem „501 l. 65%, kr.) Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferungen Das Erforderniß beſteht: Br der Wiener r e Ketten, Geſelſchaft zu 
2. wpowiecie Nowo- Sade kim: auch geſtempelte Protocoll-Offerten und Erklärungen ohne 1. für Cenſervationsherſtellungen und Erdarbeiten im Ber) 300 Forbes c e es 
8 i l bs ne 66 8 t j N 4 er. 172 79 kr. der Oſen⸗Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 300.— —.— 
a) 2 roböt konserw. w kwocie . 505 Ar. 4 kr. Caution an den bezeichneten Terminen dei den betreffenden „ pr. fl. 7 Pfandbriete f 
b) 2 materyalu szutr. « 355 Ar. 65 kr. Bezirksämtern angenommen. 2. für Deckſtofflieferunng » „ pr. 266 fl. 34 kr. der Natlonalbankf 10fahrig zu 5% für 100 f.. . 105.— . 
razem . 861 zlr. 29 kr, Die Koſtenüberſchläge und Unternehmungsbedingniſſe im Geſammtaufwande von. . 439 fl. 13 kr. 4 7 1575 Nate 37% für Pr f. Det 93.50 
3. wpowiecie Staro-Sadeckim: für jeden einzelnen Straßenzug, können bei den betreffen» Dieſe Herſtellungen und Lieferungen müſſen bis Ende Galt. Eredit-Anſtalt ür. W. 1A 400 l. a 285 aa 
a) 2 robot konserw. w kwocie 99 Ac. 17 kr. den Bezirksämtern eingeſehen werden. October 1866 vollſtändig bewirkt ſein. 0 re 7 | 
b) 2 mäteryalu szu r. „333 fr. 3 kr, Vom k. k. Kreisvorſtande. Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geſtempel- der Erett Auſtalt zu 100 fl. ö. W. >. 11450 45 —— 
) y 8 8 0 
1255 5 ten und mit einem Vadium zu 10% der obigen Fiskal⸗ Doug ampſſch⸗Geſellſchaſt zu — 5 Em. . 0.2. 


— 1 — — ——— D 7 
rarem 131 lr. 22 kr. Neu⸗Sandez, den 30. Juli 1866. 


4. wpowiecie Kroscienskim: | 
a) z roböt konserw. w kwocie . 1525 Ar. 58 ½ kr. 


krajo wej takäe w powiecie Kroscienskim: drög obwodowyceh wroku 1866, jak dalece sie dec angenommen. 
a) z roböt konserw. w kwoeie 5 354 zir. 52 75 kr. te drogi i pojedyneze ich ezesci * powiatach: Nowy- 


b) 2 materyalu szutr. W kw. 95 lr. 55 kr. Sgez, 


a razem 150 ze. 7 ½ kr. seienko znajduja, przeprowadzenia w drodze ofert 
Te przedmioty musza do konea miesigca pa-ſw tychle e. k. Urzedach powiatowych w dniach nitej Neu- Sandec, am 23. Juli 1866. 


Obwieszezenie. loben 


{ 5 Na podstawie wyS. rozporzadzenia c. k. Komisyi k. k. Bezirksamte in Neu- Sandee zu überreichen. 
r iheryala nen e ee Ne namiestniczéj 2 dnia 21 lipea 1866 nr. 8601 odbeda sie 5 

razem 2009 r. 98 77 kr. dla zabespieczenia roböt, do utrzymania drög i mostöw, geſtempelte Protocoll-Offerten und Erklärungen ohne Cau⸗ 
do B. daa Kroscienko-Szezawniekiej drogiſdalej materyalu szutrowego dla nastepujacych sie dm tion am obigen Tage bei dem k. k. Bezirksamte Neu-San- 


Krynica, Stary-Sacz, Nowytarg, Limanowa i Kro- 


idziernika 1866 r. zupelnie bye uskuteeznione. potozonych, zawsze od godziny 8 zrana do godainy 


Stösownie do przepisu wystösowane, nalezyeie oste- 6 po 
plowane i 10%,wemi wadyami wedlug powyzszych p 
cen ſiskalnyeh zacpatrzone pisemne oferty maja bye“ 
w eiggu ‚wys omaezonego czasu Hzialania bezpostednlo 
dotyezgeym Urzedom powiatowzm podaue. 

Od gmin beda na liwerunki materyalöw szutrowych 
take i osteplowane protokölarne oferty i deblaracye „ 
bez kaueyi w powyZ oznaczonym termine W dotyeza- 
eych Urzedach powiatowych przyjmowane. 

Wolno bedzie nareszcie kosztorysy i warunki przed- 
siebioreze dla kazdéj ; odleglosei ‚drogowej podezas] 9 


2 
2 
= 
= 
— 


8 2 
K 


otrzeby te beda traktowane: 


v 


8 |o° Reauni. rer. Temperatur 


poludmiu. 


Aa nach 2 Richtung und Sl aͤrk 
n Paris. Linie Reau mut fe — des Windes 


329/38 -+20°8 42 
29 10 14,4 85 Nord ſchwach 
28 46 202.4 92 


können bei dem k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 


Na podstawie wys. rozporzadzenia c. k. Komisyi 
I. dia.Nowy-Sacz-Krynickiej drogi: namiestniczej 2 dnia 14 lipca 1866 nr. 18545 odbe- 


Weſt⸗Süd⸗Weſt fh. hilu 
trüb | 

i Weſt ſtill heiter mit Wolken und 288 1 

Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Trieſter Stadt⸗Aulethe zu 100 fl. 
f f | ö 2 1 „ zu 50 fl. CM. 30.— 52 — 
bezeichneten Verhandlungsfriſt unmittelbar bei dem Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 20.— 22 


ür di f zu 40 fl. 24. — Toer 

Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferungen auch 1 40 l. 2 7 — 
zu 40 fl. „ 20.— 22.— 

zu 46 fl. * 20.— 22.— 

zu 9 . 10.— 17— 

i überſchläge und Unt ingni he zu. 0 K 67 . . 17.— 18 .— 
Die Koſtenüberſchläg ernehmungsbedingniſſe Keglebich u 10 . „ 5 10.80 11.50 


3 a 
K. k. Hofipitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . . 11.— 1% — 
Wechſel. 3 Monate. 

121 5 Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 6% . 140,— 1105) 
Frankfurt a. M. für 100 A, ſüddent. Währ. 6%, . 110,50 111.— 
9 2405 8 Bee TR 
London, für Sterl. 10%— . 129 
Paris, für 100 Francs 34% — 8 1 

Cours der Geldferten. 
Durchſchuſtts⸗Cours De Cours 
on fi. tr. ä. kr. f. kt. fl. kr. 
Kaiſerliche Münz-Dukaten . 6 16 — — 616 6 18 


Vom k. k. Kreisvorſtande. 


Obwieszezenie. 


7 5 | pr Aenderung ber 
Zuſtand Erſcheinungen 


Warme im 
det Atmosphäre in ter Luft e re En es re e 
Gasse ee ae e e von 1.02 I I s 10 40 108 10.50 
heiter | Auſſiſche Imperiale. — — — — 10 60 10 65 


Regen * wol Bereinsthaler . . . ee 192 18 
Ehe ku cult A Fre sd — — 128 50 129 50 


